Eine Zeitſchrift 


Der Auszug aus 


-achrichten vom Kriegs ⸗Schauplatze. 


„ Gorlitz, 16. Juli. Heute kamen viele Feldpoſtbeamte hier 
„um in Böhmen und Mähren verwendet zu werden. Ebenſo 
heute die erſte Landwehr ein, welche Böhmen und Mähren 

wird, damit das Hauptheer die zurückgelaſſenen De: 
N ents an ſich ziehen kann. Alle der Armee folgende 
andwehr iſt bereits mit Zündnadelgewehren verſehen. 


e leb. 16. Juli. Oeſterreichiſche Streifzüge fahren fort, 
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renze zu beunruhigen. Heute hatten ſich Oeſterreicher bei 
beitſchalkowitz aufgeſtellt. Sie hatten 3 Geſchütze und fiuer: 
x nach dem neuen Badehauſe, ohne Schaden anzurichten. 
Ar hieſige Militär rückte aus und die Oeſterreicher zogen ſich, 
dur erheblichen Widerſtand zu leiſten, zurück. Einige Preußen 
den verwundet. 

„ Neuſtadt O.⸗S., 17. Juli. Heute hat eine Abtheilung 
T Neiſſer Beſatzungsſchwadron das Grenzzollamt Bartels dorf 
degleebeben, die Aerarialkaſſe mit Beſchlag belegt, den Grenz⸗ 
wr für preußiſches Gebiet erklärt und iſt dann wieder zu⸗ 
| geritten, 

gg Zwittan haben Oeſterrticher bei einem Streifzuge 
nen Feldpoſt⸗Transport — 5. Armeecorps, welcher Sücke 


At Briefen nach der Heim 


aufgefangen. Das 


lag belegt. Daher mag es auch kommen, da 
I 7 00 2 Einwohner Lone Nageich von — 


Hirſchberg, Mittwoch den 25. Jull 


für alle Stände 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


onal wurde sefungen genommen und die Briefe‘ 


| den amtlichen Verluſt⸗Liſten, 
nthaltend die Namen ſämmtlicher todten, verwundeten und vermißten Niederſchleſier, 
eit dieſelben bis zum 15. d. Mts. mitgetheilt ſind, (Bogen 1) i A haben bei 
Preis pro Bogen 1 Sgr. C. W. 
Auch iſt derſelbe bei meinen ſämmtlichen Herren Commiſſionairen zu haben. 
Bogen 2 erſcheint Donnerſtag den 26. Juli. 


J. Krahn. 
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In dem zmähriſchen Städtchen Tiſchnowitz fand am 
11. Juli ein Reitergefecht ftatt, dei welchem der Feind 7 Todte, 
mehrere Gefangene und viele Pferde zurückließ. Einem Dra⸗ 
goner vom 2. Garde⸗Dragoner⸗Regiment aus Berlin, der ver⸗ 
wundet vom Pferde fiel, gaben die Oeſterreicher nicht Pardon, 
ſondern tödteten ihn und verſetzten auch noch der Leiche Hiebe 


und Stiche. Die Oeſterreicher hatten eben Mittag machen wol⸗ a 
len und nun ſetzten ſich die Sieger an ihrer Stelle zu Tiſche. 


Nach Berichten aus Olmütz vom 13. Juli hat am 12, Juli 
bei Schildberg ein Gefecht zwiſchen öſterreichiſchen Hufaren 
und preußiſcher Infanterie ſtattgefunden. Die Preußen haben 
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ſeit dem 10. Juli den Bezirk von Hohenſtadt faſt vollſtän⸗ 7 9 


dig beſetzt. — Zur Einſchließung der Feſtungen Joſefſtadt 
und Königgrätz iſt die 12. Diviſion zurückgeblieben Der 
Commandeur derſelben, Generallientenant v. Prondzynskp, hat 
aus Chrudim (wo ſich die einzige Buchdruckerei der Gegend 
befindet) unterm 13. Juli folgende Proklamation in deutſcher 
und czechiſcher Sprache erlaſſen: „Es haben ſich 10 Bauern 
und Knechte in der Gegend von Königgrätz erfrecht, auf preu⸗ 
ßiſche Truppen heimtüctiſch zu ſchießen, wobei ſie ergriffen 
wurden und nunmehr in Vardubitz vom Krlegsgericht a 

urtheilt werden. Ich warne die Bevölkerung davor, ihre b 

berige rubige Haltung zu verlaſſen, und mache bekannt, daß 
jede Civilperſon, welche mit Waffen in der Hand ergriffen 
wird, tie Todes ſtrafe erleidet, und daß für jeden verwundeten 
oder getödteten Preußen ein dem Orte benachbartes Geb öſt 
niedergebrannt wird. Wird aus cinem Orte auf ein 
Milttär geſchoſſen, ſo haften, wenn die Thäter nicht ermittelt 


(54. Jabrgan g. N, 58.) 
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Die 8 hatte überall Zutritt. 
ragoner waren, wur: 


— Die Stadt Brünn hat ſich ſehr gut benommen und 
alles aufgeboten, um die unwillkommenen Gäſte freundlich und 
teihlid aufzunehmen. Die Einwohner haben ſelbſt Mangel 
gelitten; in den erſten Tagen brachten die Landleute nichts zum 

erkauf und es mußte erſt in den Dörfern bekannt gemacht 
daß weder Mord noch Todtſchlag in der Stadt berrſche 

— Der Handelskammer iſt eröffnet worden, daß der Briefper⸗ 
kehr nach Wien über Prag durch Vermittelung der dortigen 
Commwandantur erfolgt. Die Geſchäftsbriefe müſſen unper- 
ſchloſſen abgegeben werden. — Geſtern war Feldgottesdienft. 
Mehrere Diviſionen marſchirten theils vor, theils nach dem 
Gottesdienſt ab. Vorgeſtern wurde der Biſchof von Brünn, 
Graf Schaffgotſch, ſowie der Bürgermeiſter Dr. Giskra und 
der Vicebürgermeiſter zur königl. Tafel gezogen. Abends be⸗ 
der König den Schreibwald, den beliebteſten Vergnü⸗ 
gungsort der wohlhabenden Brünner, und geſtern Abend nahm 
der König den Thee im Augarten ein. er König arbeitet 
angeſtrengt und fördert außer der obern Leitung der rg 
operationen noch die laufenden Regierungsgeſchäfte für die 
ſerne Heimath. Leider iſt der Eiſenbahn⸗ und Telegraphendienſt 
noch immer nicht ganz wieder in Ordnung. So kam erſt heute, 
nach 4 Tagen, die Meldung aus Ne hier an, daß 
General v. Goeben eine Diviſion Darmſtädter bei Laufach ge⸗ 


ſenbahnen und Telegraphen oder ſonſt Vergehen gegen die 
cherheit der operirenden Kriegsmacht mit der Ben Strenge 
des Kriegsgeſetzes. Ein anderer Maueranſchlag ſetzt den Werth 
eines preußiſchen Thalers auf 210 Kreuzer feſt, wonach den 
eußiſchen Soldaten für preuß. Geld Lebensmittel und andere 
edürfniſſe zu verkaufen find, — Die brünner Zeitungen haben 
ine Veranlaſſung zum Einſchreiten gegeben. Die ſlaviſchen 
ätter werden von dem aus Oppeln hierherberufenen Semi- 
nardirector Semerak vor der Ausgabe durchgeſehen. Eins der⸗ 
elben meldet: „Der löbl. Gemeinderath in Brünn hat von 
den Preußen gelernt, der Gleichberechtigung der Sprachen Rech: 
nung zu tragen. Jetzt wird vom Gemeinderath alles in bei: 
de Sprachen angezeigt. \ 


8 Sit Ein Maueranſchlag bedroht die Beſchädigung an 
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Hauptquartier des Königs, 16. Juli. 
Die 1. Armee unter Prinz Friedrich Carl hat nicht allein 
den wichtigen Ort Qundenburg (in Mähren, Kr. Brünn, 
Knotenpunkt ſämmtlicher Nordbahnen) beſetzt, ſondern iſt auch 
nördlich davon bei Skalitz“) über die March gegangen und 
) Anmerk. Der Ortnahme Skalitz kommt in Böhmen 
und Mähren ſehr häufig vor; dieſes liegt etwa 3¼½ Meile 
nördlich von Lundenburg, am linken Ufer der March, an der 
Straße, die von Olmütz ber zwiſchen der March und den klei⸗ 
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hat dieſes und Göding mit der 7. und 8. Diviſion 
er beherrſcht auch dadurch die Rückzu g 
de Armee 


Bereits Mittags find die IL. Divifton und einige Garde⸗Regi 

menter auf den Kriegsſchauplatz zur erſten Armee durchmarſchil 

Die 12. Diviſton iſt zur Beobachtung von Königgrätz z 

geblieben. Die Verbindung der 2. Armee dude ] 

mit der erſten (ſüdlich) iſt vollkommen hergeftellk 

N oder auf dem Marchfelde ſteht ein amp a 
usſicht. 

Das ſiegrerche Gefecht am 15. Juli, in welchem die Oeſter 
reicher 18 Geſchütze und 700 Gefangene verloren, fand be 
Tobitſchau an der March ſtatt. Die Sieger waren Abtbel 
lungen der Kavallerie⸗Diviſtion Hartmann und des 1. Armee 
corps. Das 5. Küraſſier⸗Regiment hat großen Antheil am 
Siege. Die feindlichen Streitkräfte beſtanden größtentheils au 
der noch ganz friſchen Brigade Rolbkirch. Unſer Verluſt if 
kaum 100 Mann. Oberſtlieut. Baehr und Oberſt Glaſenapß 
find tobt. a 

Pilſen (Böhmen), 16. Juli. Heute Nacht iſt das 95. 00 
preuß. Inf.⸗Regt. mit Kavallerie in Poderſam (6 M. v. Pilſel 
an der Straße nach Saatz) eingerückt. Sie ziehen nach Hruſe 
witz, um wahrſcheinlich mit der Saatzer Beſatzung verei 
nach Prag zu marſchiren, wo ſie am 18. eintreffen fol 
Ueberall Klagen fie Proklamationen gegen die Regierung 

f 2 05 (Wiener Zig.) 

Wien, 16. Juli. Aus Stockerau wird von geſtern gem 
det, daß die Preußen ſchon 3 Stunden ſüdwärts von Zug 
auf der ſogenannten Haide lagern. — Erzherzog Albrecht 
aus Galliera vom 11. Juli den Abzug des Glos der SI 
armee und die Behauptung der Feſtungen in Venetien angezeig 

Aus Weſtböhmen enthalten die Wiener Zeitungen fe 
gende Telegramme: Brür, 13. Juli. Eben pafjiet ein preu 


8 


55 Min. Vorm. Der Wortlaut der ſoeben erhaltenen Origi⸗ 
nal⸗Proclamation des Preußiſchen Commandanten in Komo⸗ 


| Sem et Gegend Beſitz 
pen von er Ge genommen, 
wie folgt: Retruttrungen ſehweder Art ſind auf das Strengſte 
verboten, und werden widrigenfalls ſowohl die ausführenden 
Behörden, als die den Befehlen derſelben folgenden Rekruten 
unnachſichtlich kriegsrechtlich beſtraft. Komotau, 13. Juli 1866. 
Der Commandant Gyns v. Rekowsky.“ — Eger, 14. Juli 
en geſtern von Marienbad, Komotau eingerückt, 
ſttag. Wohin, weiter nicht bekannt. — Pilſen, 15. Juli. 

Die Preußiſche Beſatzung von Teplitz iſt heute über Bilin 
gegen Koſel und Laun mit Generalſtab und Artillerie abge⸗ 

gangen. In Saaz ſind 300 Mann Cavallerie und 1500 Mann 

anterie angeſagt. Nach Berichten aus Beraun ſtehen die 

2 iſchen Vorpoſten bei Drahelic. Patrouillen ſtreifen bis 

jezna und Beraun. Ihre Abſicht ſcheint, die Rekrutirungs⸗ 
mmiſſionen aufzuheben. f 
Wien, 17. Juli. Erzherzog Albrecht hat bei ſeiner Ab⸗ 
kreſſe aus Venetien einen Armeebefehl erlaſſen, worin er jagt: 
„br ſeid berufen, im Norden zu vollenden, was ihr im Sü⸗ 
den jo glänzend begonnen!“ — Geparatzüge brachten ſchon 

5 die erſten 8000 Mann der Südarmee. — In Ungarn 

beab ſichtigt die Regierung an die Stelle der ausgeſchriebenen 

Kekrutirung Werbungen von Freiwilligen treten zu laſſen. 

Das Handgeld fol durch freiwillige Beiträge aufgebracht wer: 
den und auf 35 fl. feſtgeſtellt werden. — Aus Venedig 

ſchreibt man vom 12. Juli: Nachdem die Italiener Rovigo 

umgangen hatten und daſſelbe nicht mehr zu halten war, traf 
am Morgen des 9. Juli der Befehl ein, die Befeſtigungen in 
die Luft zu ſprengen. Dieſe beſtanden aus 4 ſtarken aus 

Mauerwerk gebauten Forts und aus 5 ebenfalls ſehr feſten 

Erdwerken nebſt mehreren Blodhäufern. Ihre Errichtung war 
erſt kurz vor Beginn des Krieges vollendet worden und hatte 
A, Mill. getofte. Die Werke waren mit 150 Geſchützen ar⸗ 
Mitt, welche vernagelt oder ſonſt unbrauchbar gemacht wurden. 
Mit den Werken flogen zugleich 2000 Centner Pulver und 
über 15000 Kugeln in die Luft. Die Truppen zogen dann 
über die Elſch, ſteckten die Brücke in Brand und ſprengten die 

vor einem Monat vollendete Bahnbrücke bei Boare in die 
Luft. Am folgenden Tage wurde die große Bahnbrücke über 
die Brenta in die Luft —— t und der Rückzug weiter fort⸗ 
bt. — Aus München ſchreibt man: Am 13. Juli find die 
größeren Truppenkörper der Südarmee, aus Venetien 
kommend, in Innsbruck eingetroffen und am 14. Juli werden 
die Durchzüge derſelben auf der Eiſenbahn von Inſpruck nach 
Anz und Wien durch Baiern beginnen. 

Das detmoldiſche Bataillon, das dem Corps des Ge: 
Mrals v. Falckenſtein zugetheilt worden, iſt in dem Treffen bei 
Kiſſingen zuerſt ins Feuer gekommen und hat dabei ſeinen 
braven Masod Rohdewald verloren, der an der Spitze deſſelben 
gefallen iſt; außerdem hat es 40 Todte und Verwundete. Da⸗ 
en hat es 240 Gefangene gemacht und eine feindliche Fahne 
krbeutet. 


7 Meiningen und Hildburghauſen ſind die Preußen 
am 19 8 und am 14. Juli in Coburg eingerückt. Sofort 
den die bairiſchen Telegraphenbeamten abgeſetzt und die 
Verbindung nach Baiern zerſtört. Heute ſollen von Hildburg⸗ 
Saufen und von Coburg 20000 Preußen nach Baiern marſchiren. 
1 as Hauptquartier des 8. deutſchen Armeecorps war am 
J. Juli in Groß⸗Umſtadt (Heſſen⸗Darmſtadt). * 
, Frankfurt a M. General v. Falckenſtein, welcher 
glerſelbſt ſein Hauptquartier aufgeſchlagen, hat folgende Be⸗ 
untmachung erlaſſen: „Die Regierungsgewalt über das Her: 


. 
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digen zu wollen. 


ogthum Naſſau, über die Stadt Frankfurt und deren Gebiet, 
1855 über die von mir occupirten Landestheile des Königreichs 
Baiern und des Großherzogthums Heſſen geht zur Zeit auf 
mich über. Die in den genannten Ländern fungirenden Ber 
waltungsbehörden verbleiben vorläufig in ihren Stellungen, 
hoben ve aber Str Be 152777 anzunehmen, deren 5 
präciſer Aus ng ich entgegenſehe.“ 0 RR 
Düffeldorf, 16. Juli. Der Fürft von Hohenzollern hat 
ſich heute mit feinem Adjutanten nach dem Kriegsſchauplatze 
der Main⸗Armee begeben. 4 a. 
Köln, 18. Inli. Heute kamen 1200 gefangene Oeſter⸗ 
reicher aus dem Gefecht bei Aſchaffenburg in Deutz an. 1% 
Köln, 19. Juli. Die „Köln. Z.“ meldet: Die Baiern 
verzichteten auf den nachgeſuchten Waffenſtillſtand wegen der 
Bedingungen des Generals v. Falckenſtein. Die bei Aſchaffen⸗ 
burg geſchlagenen Bundestruppen ziehen ſich zurück, um ſich 
mit den Baiern zu vereinigen. N 5 f 5 
Am 18. Juli Nachmittag find die Preußen in Darmstadt 
eingerückt; auch Hanau iſt beſetzt. 5 REN. 
Mainz, 18. Juli. Der Gouverneur Graf Rechberg 7 A 
erklärt haben, die eren bis auf den letzten Mann verthei⸗ 
orgen ſoll die Feſtung l werden 
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und es ſind daher viele Familien ausgewandert. In Bingen 
— 200 Stück Belagerungsgeſchütz aus Ehrenbreitenſtein an⸗ 
gekommen. Ber 
Kaſſel, 19. Juli. Nachdem nun auch die ſüdlichen Th — 
Kurheſſens vom preußiſchen Militär occupirt find, hat ſich 
heute der Adminiſtrator des Kurfürſtenthums Herr v. Möller 
nach Hanau begeben, um die Provinzen Hanau und Fulda 
im Namen der hieſigen preußiſchen Regierung in Beſitz zu 
nehmen und deren Autorität zu begründen. 5 
Frankfurt a. M., 18. Juli. General v. Falckenſtein hat 
deſtimmt, daß gegen die Einwohner von Naſſau, Frankfurt und 
der occupirten Theile von Baiern und Heſſen, ſowie auch n 
die ſich daſelbſt eee welche den preußiſchen 


Truppen durch verrätheriihe Handlung Gefahr oder Nachtheil 
bereiten, der außerordentliche Militärgerichtsſtand in Kraft tritt. 
Der General hat auch für gute Verpflegung der Truppen ge⸗ 
ſorgt und genau vor ehörichen, was die Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften bei jeder Mahlzeit erhalten müſſen. Ueber die empfan⸗ 
en ee jeder Art wird von den Trupven Quittung 
ertheilt. 5 

Frankfurt a. M., 19. Juli. Geſtern Nachmittag sei die 
Stadt zu den Unterhaltungskoſten der Main⸗Armee 6 Millio⸗ 
nen Gulden entrichtet. Heute Nachmittag iſt die oldenburgiſch⸗ 
hanſeat. Brigade in der Stärke von 7 Balaillonen, 6 Schwa⸗ 
dronen und 2 Batterien eingerückt. 1 

Frankfurt a. M., 19. Juli. Heute ſind die hieſigen 11 
bewaffneten Vereine und das Linienmilitär entwaffnet, die Ver- 
eine geſchloſſen und die Mannſchaften entlaſſen worden. Die 
Funktionen des Senats, des Bürgercollegiums und des geſetz⸗ 

benden Körpers ſind einſtweilen ſiſtirt. Die Eiſenbahn nach 
Darmſtadt wird heute hergeſtellt. 

Frankfurt a. M., 21. Juli. Sämmtliche hieſ. Beſatzungs⸗ 
truppen verlaſſen heute Frankfurt, um mit dem mathe 
ſüdwärts zu ziehen. Die hieige Veſatzung wird ernerhin von 
den eben einziehenden vierten Bataillonen, in Stärke von etwa 
10 Bataillonen und einer Batterie gebildet, und unter dem 
Befehl des Oberſten v. Kortzfleiſch ſtehen. 

Frankfurt ſoll eine weitere Kriegscontribution von 25 Mil. 
lionen Gulden zahlen. — Die Commandantur wird jetzt vonn 
dem General v. Roeder übernommen. An eine Operation 


Mainz 4 158 man hier vorläufig nicht. — Die Divi⸗ 
den Beper rückt von Hanau über Aſchaffenburg ſüdlich vor. a 
Wie es beißt, hat die Vertretung der Stadt ſich außer 


rte Rriegsceniribution zu beſchaffen. 
„welcher hier eingetroffen iſt, hat die Ci⸗ 
i on Naſſau, Frankſurt und den übrigen occu⸗ 
pairten Landestheilen übernommen. b 
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Florenz, 20. Juli. Die Italiener haben am 17. Juli 
das Ftuer gegen Borgoforte aufs neue eröffnet. In der 
55 folgenden Nacht zogen ſich die Oeſterreicher mit Hinterſaſſung 
von Proviant, Geſchützen und Munition zurück. Der Brüden: 
kopf ven Monteggiano, ſowie die Forts Rochelle und Rocca 
Di Ganda find durch die italieniſche Artillerie völlig zerſtört. 
Die Verluſte der Italiener find unbedeutend, 3 Offiziere tobt. — 
Aus Storo, dem . Garibaldi's wird gemeldet: 
55 In, Solge der neueſten Gefechte und der Occupation von Com⸗ 
ino und Val di Ledro haben die Freiwilligen das Fort Ampola 
. bedingungsloſen Capitulation genötbigt. Die Oeſterreicher 
5 — ſich hartnäckig vertheidigt. h ! 
Florenz, 20. Juli. Aus Rovigo wird gemeldet: Die 
Oieſterreicher errichten Batterien ver Meſtre auf der Straße 
von Padua nach Treviſo. Der Commandant von Verona hat 
den Einwohnern beſohlen, ſich auf 3 Monate zu verprovian⸗ 
ttiren. Die Brücken find auf dar Straße von Belluna bis zum 
Brentathale zerſtört, um die Verbindung mit Cadere zu ver: 
bhindern. Die Oeſterreicher haben Belluns und Feltre geräumt. 
Florenz. Aus Zara wird vom 19. gemeldet, daß die 
titalieniſche Flotte, beſtehend aus Panzer⸗ und anderen Schiffen, 
geſtern den Kampf gegen 0 Liſſa (im adriatiſchen 
Meere an der dalmatiniſchen Küſte) begonnen hat. Nach hart⸗ 
.* näckigem 7ſtündigen Kampfe brachte Admiral Perſano das 
Ki og aus den Befeſtigungen der Stadt und den 7 von 
St. Giorgio zum Schweigen. Das Pulvermagazin flog in die 
Luft. Admiral Vacca nahm darauf Poſition, um dem Feinde 
feine Zeit zu laſſen. Viceadmiral Albini hat ih mir Admiral 
— — vereinigt. Letzterer war im Begriff, die Ausſchiffung 
der Truppen anzubefehlen, als die Ankunft des öſterreichiſchen 
Geſchwaders, das ſich zum Angriff auf die italieniſche Flotte 
anſchickte, ſignaliſirt wurde. 2 BERN, 
Aus Wien geht eben fol ender offizielle öſterrrichiſche 
Bcricht über den letzten öfterreichifähritalientfehen Seekampf bei 
der Inſel Liſſa ein: Geſtern Nachmittag wurde die italieni- 
0 10 lotte, weiche aus 23 Schiffen, darunter 12 Panzerfregatten, 
eſtand, von dem öſterr. Geſchwader bei der Inſel Liſſa ange: 
5 Im Verlauf des ſehr heftigen Kampfes wurde eine 
große italteniihe Panzerfregatte von der österr. Panzerfregatte 
v Ferdinand Maximilian“ in den Grund gebehrt. Ein anderes 
ALalieniſches Kriegsſchiff wurde in die Luft geſprengt. Auf die 
5 en beiden Fahrzeugen kann Keiner von der Mannſchaft dem 
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8 de entgangen ſein. Das öſterr. Linienſchiff „Kaiſer“ wurde 
von 4 italienischen Panzerfregatten umringt; daſſelbe brachte 
deines der feindlichen Schiffe zum Kentern und ſchlug die an 
5 drei zurück, wobei es einen Verluſt von 22 Todten und 


Verwundeten hatte; auch büßte das Linienschiff den Fod- 
7 ft und das Bugſpriet ein. — Das dſterr. Geſchwader be- 
| det ſich in vollſtändig kampffähigem Fan Die erlitte⸗ 
* nen Havarien ſind nicht bedeuſend. Nach einem mehrſtündigen 
Aampfe wurde die italieniſche Flotte in die Flucht geſchlagen 
und verfolgt. Die Inſel Liſſa iſt vollſtändig vom Feinde 


0 Ein italieniſcherz Bericht lautet: Kanal von Liſſa, 20. Juli. 
Da die üfterreihiihe Eskadre bis zum 18. Abends nicht er⸗ 
ſchienen war, jo forcirten einige unſerer Panzerfregatten geftern 
den Hafen St. Georges. Als wir darauf beute Morgen mit 


N 


1 
* 


(Neb ſt zwei Beilagen.) 


der Ausſchiffung von Truppen begannen, meldeten die Vorpo⸗ 
Bi das Eschen der feindlichen Hale _ Die. italien 

lotte ſtellte ſich ihr entgegen und der Kampf begann. Admi⸗ 
ral Perſano hatte feine Flagge auf dem „Affonvatore“ aufge: 
hißt und warf ſich der feindlichen Eskadre mitten im Kugelke⸗ 
gen entgegen. Dem je wurde die Pumpe zerſtört 
und erlitt es auch anderweite Havarie. Der Kampf war ſehr 
heftig. Wir verloren das 0b u „Re d'Italia“, das im 
Beginn der Schlacht den Stoß der feindlichen Flotie ausge⸗ 
halten hatte. Die Mannſchaft des Schiffes wurde zum großen 
Theil von der Fregatte „Emanuel“ aufgenommen. Ein Has’ 
nonenboot gerietb in Brand. Kommandant und Mannſchaft 
wollten es nicht verlaſſen und flohen mit ihm unter dem Ruf: 
„Es lebe der König, es lebe Jtalien“ in die Luft. Sonſt it 
fein Schiff verloren oder in feindliche Hände gefallen. Apme 
ral Perſano wollte den n die feindliche Flotte 
zog ſich aber, obne unſere Schiffe zu erwarten, gegen die In⸗ 
ſel Leſina zurück. Unſere Flotte blieb im Beſitz der Gewäſſer, 
um welche gekämpft worden. Der Verluſt des Feindes iſt groß. 
Weitere über das Seegefecht bei Liſſa eingelaufene Berichte 
verſichern, daß ein öſterreichiſches Segelſchiff und zwel öſter⸗ 
Be che Dampfichire durch unſere Artillerie in den Grund 
geſchoſſen worden ſind. Geſtern Morgen wurden die Freiwil⸗ 
ligen bei Tiarno von den Oeſterreichern angegriffen, ſchlugen 
jedoch letztere zurück. 

Brescia, 20. Juli. Von der Tiroler Grenze wird vom 
geſtrigen Tage gemeldet: 12000 Oeſterreicher find von Trient 
nach Inſpruck abmarſchirt, 13000. ftehen noch jetzt in Tirol. 
de me Avantgarde ſteht an der Piave (im Bene: 
janiſchen). 


Deut ſchlan d 


Preußen. } 
Berlin, 19. Juli. ee Majeftät die Königin und die 
in Berlin anweſenden höchſten Herrſchaften brachten den heuti⸗ 
gen Sterbetag der agg fen Königin Louiſe in ſtiller Zurück 
gezogenheit zu. Mittags fand im Mauſoleum zu Charlotten 
burg eine jtille Andacht ſtatt und ſpäter wurde daſſelbe von 
vielen Perſonen aus allen Ständen beſucht. Auch die Louiſen⸗ 
5 ir Thiergarten war mit Blumen und Torfgewächſen 
geſchmückt. N 0 145 Fun 
Berlin, 10. Juli. Die preußiſche Regi rung hat ve 
Senaten von Bremen und Lübeck den Dank des Königs aus⸗ 
drücken laſſen, daß fie ſich ſo freiwillig, rechtzeinig und opfer 
win Preußen angeſchloſſen haben. 
Die el Corr.“ erwartet, daß die preußiſche Regieru 
für die Beſchädigungen der Perſonen und des Eigenthu 
preußiſcher Unterihanen durch Frankfurter Behörden Genug 
thuung fordern werde. 
Da unter den öſterreichiſchen Gefangenen auch viele Pro“ 
teitanten find, ſo hat der Kultusminister die Konſiſtorien am 
ewieſen, für die Seelſorge dieſer Gefangenen durch die betref⸗ 
enden Seelſorger Sorge zu tragen. 1 
Geſtern find die in Hannover eroberten Fahnen, ſowie eine 
öſterreichiſche Fahne und 12 öſterr. Geſchütze hier angekommen. 
ie Bahnen kommen ins Zeughaus und die Geſchütze bleibe 
a urze Zeit im Luſtgarten zur Beſichtigung des Publitn 
au gene 


erlin, 20. Juli. Das 4. mobile J Seal des 
4. Garderegiments und das 4. Bataillon des 4. Garde⸗Greng 


dierregiments Königin find geſtern Abend nach Sachſen abg 


; Erſte Beilage zu Ni. 59 des Boten aus dem Rieſengebirge. 2 3 
Br | 25. Juli 1866. e 


angen. Heute verlaſſen die Erſatz⸗Bataillone der hieſigen die 2 nicht auf das italieniſche Heer erſtrecke, wel⸗ 
arderegimenter die Stadt. Das neuformirte 9. Jägerbatail⸗ ches während der Zeit feinen Marſch fortſetzen könne; es wird 5 
lon wird morgen den Marſch nach Sachſen antreten. dagegen eine Demarcationslinie vorgeſchlagen, welche kein 
Berlin, 20. Juli. Die Lippe ſche Geheimerath v. Strauß Heer überſchreiten dürfe, hinter welcher aber jede Armee voll! 
hielt in Folge des Votums, welches er am 14. Juni als ſtändige 9 5 der Bewegung habe. Als ſolche wird die 
Bevollmächtigter der 16ten Curie für den öſterreich. Antrag Thapa vorgeſchlagen, von ihrer Quelle bis 2 Meilen öſtlich 


gegeben hatte, feinen Abſchied. (St.⸗Anz.) von Lunden burg. Preußen lehnte dieſen Vorſchlag ab, haupt 
ie „N. Pr. Ztg.“ meldet, daß General v. 8 ſächlich weil der Kaiſer während des Waffenſtillſtandes die 
Gouverneur von Böhmen ernannt ſei und General v. Man: Süd ⸗Armee heranziehen könne. u 
keuffel die Main⸗Armee commandiren werde. Der bisherige Berlin, 22. Juli. Nach der Schlacht von Königgrätz find 
le Commandant von Neiſſe, Generallieut. v. Lehwaldt, iſt allem Anſcheine nach die Hau tmaſſe der oſterreichſſhen n⸗ 
um Commandeur des Berennungscorps vor den Feſtungen fanterle, die leichte Kavallerie: Diviſton Taxis, ſowie die Sad: { 
Joß en auf Olmütz und nur das 10. Corps (Gablenz) und die 
Berlin, 21. Juli. Ueber Paris iſt die amtliche Nach drei ſchweren Reſerve Kavallerie Diwiſtonen, ſowie die leichte 0 
N eingegangen, daß die öſterreichiſche Regierung auf den Kavallerie⸗Diviſton Edelsheim über Brünn auf Wien zurück! 
urch den franzöſiſchen Votſchafter in Wien übermittelten gegangen. Das Vorgehen der preußiſchen Armee über Brünn, 9 
orſchlag, ſich während eines Zeitraums von 5 Tagen jedes ſowie der Zuſtand der auf Olmütz an ang Truppen, f 
etes der Feindſeligkeit zu enthalten, ein gan en iſt. — welche ohne Kavallerie eine nicht operationsfähige Maſſe dar⸗ | 
er „Moniteur“ fügt noch hinzu: Innerhalb dieſes Zeit: bellen, hat die Oeſterreicher bewogen, auch diefen Theil ihren 
aums hat Oeſterreich feine Annahme oder Verwerfung der Armee nach der Donau zurückzunehmen. Theile der Truppen 
Friedenspräliminarien kund zugeben. 5 per Eiſenbahn von Olmütz nach Wien gegangen zu 
Nachdem allen in Oeſterreich fungirenden preuß. Conſular⸗ ſein; als aber in Folge des Gefechts von Tobitſchau die Be⸗ A 
kamteu das Exequatur entzogen worden, hat die preußiſche nutzung der Eiſenbahn nach Süden ee wurde, blieb . 
egierung ſämmtlichen in Preußen fungirenden öſterreichiſchen für einen ferneren Rückzug nur der Fußmarſch übrig. Der 
onſularbeamten ebenfalls das Exequatur entzogen. Die einft: llebergang des Prinzen Friedrich Carl über die March bei a 
lie Vertretung der preußiſchen Conſulate in Oeſterreich iſt lich verſperrte den Oeſterreichern für dieſen Marſch die 4 
uf den Wunſch Preußens von den franzöſiſchen Conſulaten traße auf Preßburg. Es bleibt ihnen, um die Donau zu 
übernommen worden. erreichen, jetzt nur noch der Weg jenſeits der kleinen Karpathen 2 
le „Prov.⸗Corr.“ ſchreibt: Die Preußiſche Kriegführung in der Richtung auf Komorn übrig. In der That ſcheinen a 
egen die Süddeutschen Bundesgenoſſen Oeſterreichs wird auch, eingegangenen Nachrichten zufolge, en öſterreichiſche x 
mehr einen — ortgang nehmen können, da nicht Truppenmaſſen auf dem Wege von ungariſch Hradiſch nach 
loß die in Preußen gebildeten vierten Bataillone jetzt ins Trentezin über die Karpathen nach Ungarn zu ziehen. 5 
rücken, ſondern auch die a der mit Preußen Der Preußiſche Conſul für Japan, Herr p. Brandt, iſt N 
erbündeten Staaten Mecklenburg, Oldenburg, Hanſeſtädte von dort nach Guropa abgereilt, um feine Geſundheit wieder H 
. w. bereits zur Theilnahme an den Operationen aus: herzuſtellen. Die geſammten in Jokuhama anſäſſigen Deut: 1 
erüct find. Der Großherzog von Mecklenburg Schwerin ſchen Kaufleute haben ihm bei feiner Abreiſe eine Kane Wirk: 9 
den Oberbefehl über ein neues in Sachſen aufgeſtelltes ſamkeit anerkennende Adreſſe, von ihren beiten Wünſchen bes 
pe übernommen. Das weitere Vorgehen Preußens dürfte gleitet, überreicht, und die ſchon erwähnte Zeitung, ſowie auch 0 
j 
| 


3 gegen Baiern, als den Mittelpunkt der Süd. der „Omnibus“ von Hongkong widmen ihm einen ehrenden 
geutſchen Unternehmungen gegen Preußen zu richten fein. Nachruf und knüpfen daran die Hofinung, ihn bald wieder zu 
t „St.⸗Anz.“ fa t die Actenſtücke, welche ſich ouf ſehen. (Herr v. Brandt, hören wir, iſt bereits hier angekom⸗ 
e nicht zu Stande gekommene beabſichtigte Waffenruhe be. men, aber auch ſofort zur Armee nach Böhmen abgegangen, 
ben, Preußen beantragt: 1. ur | des zwiſchen der um für das Vaterland zu fechten. In Aden ie rer den 
Kaya *) und der jetzigen preußiſchen Stellung liegenden Ge. Ausbruch des Krieges; in Aerandrien ereilten ihn die von 
tes. 2. Stehenbleiben ſämmtlicher öſterreichiſcher, ſächſiſcher den Oeſterreichiſchen Agenten dort verbreiteten Giegesnahrihe 
An Lese: Truppen in den Stellungen am Tage der Ber: ten der Oeſterreichiſchen Armee; in Meſſina endlich gingen ihm 
Ritelung. 3. Die Preußen werden ſich 3 Meilen von Olmütz die eriten Siegesnachrichten unſerer Truppen 0 Br 
fernt halten. 4. Die Ciſenbahn Dresden⸗Prag wird für die Breslau. Dr. Albrecht, Stabs⸗ und en des 
koviant⸗Zufuhren des preußiſchen Heeres offen fein. Lechner een zu Zwittau in Mähren, bittet in den 
U N \ an Breslauer Zeitungen um Erfriſchungen ꝛc., da es dort an en 
Mafts-Sekretär Leſebre de Behaine dem Kalſer von Oeſterreich, Allem fehlt, was dem Kranken zur Erholung und Erguickung 
Deldyer antwortete: es könnten dieſelben ohne augenſcheinlichen nothwendig iſt. Es liegen dort über 500 Preuß. Soldaten, 
Madel für das ra Heer nicht angenommen wer: darunter = großer Theil Schlefier. 
„da Preußen trotz der Entfernung von 3 Meilen von Ol⸗ Breslau, 10. Juli. Unter den geſtern aus Freibur 


hierher transportirten öſterreichi an Gefangenen befand fi 77 
) Die Thaya it ein Nebenfluß der March (Morava); ein böhmiſcher Landmann, der ſich Räubereien auf dem Schlacht: 
entſteht durch Vereinigung der deutſchen und Been felde hatte a Schulden kommen laſſen. — Der „Schl. 8. 
da und mündet O. N. O. von Rabensburg in Oeſterteich wird aus Waldenburg geſchriehen, daß bei dem dorligen 
der Ems. Die March, ein Nebenfluß der Donau, ent: Landrathamte eine Petition aus Braunau und Umgegend 
5 am Schneeberg in Mähren und mündet oberhalb eingegangen ſei, worin um den Anſchluß an Preußen 
rg. 8 


gebeten wird. 


* * rr 
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Glogau, 17. Juli. Die öſterreich. Gefangenen wollten 
eſtern nicht ger ließ als ſie zur Arbeit commandirt wurden. 
Dur Commandant ließ vor ihren Augen ſcharf laden und Die: 
enigen hervortreten, die nicht arbeiten wollten. Nur zwei 
ann ſollen hervorgetreten fein und erklärt haben, der Kaiſer 
be ihnen verboten, wenn ſie in Gefangenſchaft geriethen, zu 
canzen oder zu arbeiten. Sie wurden in Arreſt abgeführt. 
en Uebrigen kündigte der Commandant an, daß der zehnte 
Mann erſchoſſen werden würde, wenn ſie ferner den Gehorſam 
verweigerten. Die Gefangenen gingen nun ruhig an die Arbeit. 


Sachſen. 

Dresden, 18. Juli. Geſtern begab ſich der ans 
Civilcommiſſarius v. Wurmb, von einem Trompeter begleitet, 
nach der Feſtung Königſtein und unterhandelte nach erlangtem 
5777 mit dem Commandanten v. Noſtitz wegen Freigebung 
des Verkehrs auf der Elbe und der böhmiſchen Bahn. Die 
Unterhandlung endigte mit einem negaliven Reſultate, worauf 
Herr v. Wurmb die Anwendung von Zwangmaßregeln ankün⸗ 
digte. — Die preußiſche Verwaltung nr von der ſächſiſchen 
Landescommiſſion die eee der Wahlen zum Parla⸗ 
ment; 1 57 hat aber erklärt, ſie könne ohne Mitwirkung der 
Stände ſich nicht dazu herbeilaſſen, weil der Vornahme der 


g an eine Abänderung der Verfaſſung vorangehen müſſe. 


eipzig, 20. Juli. Der Abmarſch der hier und in der 
Umgegend 1 Reſerve⸗Diviſion hat heute be⸗ 
onnen, indem das 4. preuß. Regiment in der Richtung nach 
en und Altenburg ausrückte. 
Sachſen-Weimar. 

Weimar, 20. Juli. Der Landtag ertheilte der Regierung 
die Genehmigung zum Abſchluß eines Bündniſſes mit Preußen 
und Ausſchreibung der Parlaments⸗Wahlen nach dem Reichs⸗ 
Wa Gleichzeitig ſprach der Landtag die Erwartung 

aß das geſammte Preußen, ſowie Schleswig in den neuen 
Bundesſtaat eintreten, daß Luxemburg bei Deutſchtand erhalten 
und daß die Central⸗Gewalt, ſowie der Oberbefehl über die 


Land⸗ und Seemacht an Preußen werde übertragen werden. 


Herzogthum Naſſau. 

Der Herzog von Naſſau hat, ehe er nach Mannheim ab: 
ging, eine Proklamation „An mein Volk!“ . fer worin er 
den Naſſauern ankündigt, daß er genöthigt ſei, ſie — ſo Gott 
will — kurze Bei zu verlaffen, „um nicht nach einem in der 


ivilifation einzig daſtehenden Beiſpiel der letzten 


ichte der 
j Wochen in Kriegsgefangenſchaft zu gerathen.“ 


Freie Stadt Frankfurt. J 
. 13. Juli. Nach Abzug des Militärs und 
der Bundestagsmitglieder und in ſteter Erwartung der Ankunft 
der Preußen hat der Senat eine Proklamation erlaſſen, worin 
es heißt, die Stadt ſtehe als eine offene unter dem Schutze 
des Völ Br Am Palais des Großherzogs von Heſſen 
wurde die ruſſiſche Fla 90 aufgezogen; die reſidirenden Konſuln 
aben ebenfalls ihre losen aufgezogen, Der Großherzog 
at ſich nach München und der Herzog von Naſſau nach Wann: 
eim begeben. (Die Herren reißen aus, nehmen ihre Schätze 
mit, bringen auch die Staatsgelder in Sicherheit nach fremden 
Ländern und nehmen auch das Militär noch mit! Dann 
kann man 78055 Alles in Ruhe abwarten.) 
Frankfurt a. M., 16. Juli. Die ſchwarz⸗roth⸗goldene 
agge iſt ſeit geſtern Morgen von dem Bundespalais ver⸗ 
wunden. Es war die Originalfahne von 1848. 


— Baden. 
Heidelberg, 12. Juli. Hier iſt eine Petition an den 
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Großherzog im Umlauf, worin derſelbe gebeten wird, die badi⸗ 
3 ſofort vom 8. deutſchen Armeecorps zurück 
zuziehen. a 
Karlsruhe, 17. Juli. Ueber unſere Truppen find ae 
fern beruhigende Nachrichten eingelaufen, als dieſelben noch bei 
keinem Gefecht betheiligt geweſen ſind. } 


Balern 


München, 14. Juli. 1 Abend langte der Großherzo 
von Heſſen mit zahlreichem Gefolge hier an und nahm auf d 
Schloſſe Nymphenburg Aufenthalt. 

München, 16. Juli. Freiherr v. Beuſt, der Miniſter u 
partibus, iſt auf der Rückreiſe * a geſtern hier ein 
troffen und wird heute Abend nach Wien weiterreiſen. — 1. 
Würzburg iſt heute ein preußiſcher Major als Parlamentät 
eingetroffen, um über die Aufnahme und Verpflegung verwun 
deter Preußen zu verhandeln. Das bairiſche Hauptquartier 
wird nach Würzburg verlegt. 

Das Geſuch des Bürgermeiſters in Nürnberg, dieſe Stadl 
als offenen Platz zu erklären, iſt vom Miniſterium verneint, 
vom König aber bewilligt worden. — Zu Dürkheim in del 
bairiſchen Rheinpfalz wurde am 12. Juli die Rekrutirung der 
Reſerviſten vorgenommen. Die Reſerviſten lehnten ſich gegen 
die Beamten auf und erklärten, nicht auszumarſchiren. De 
Tumult ſtieg bis zu Ausſchreitungen. Die zum Schutze bei’ 
beigeeilte Feuerwehr war genöthigt, von ihren Beilen Gebrauch 
zu machen, wodurch mehrere ſchwere Verwundungen vorkamen. 


Oeſfettelch. 

Wien, 17. Juli. Die Kaiſerin iſt wieder (diesmal mit 
Ae auger en Ie e 
villige 5 Banzen find bis je auf“ 
1 au ug 15 5 17 1 — 55 1 a. 4. 
es Kontingents der Stat ien angeworben. — Alle kaiſerl⸗“ 
Behörden (außer den =. und Telegraphenbeamten) haben 
Padua verlaſſen. — Der franzöſiſche Geſandte conferirte mit 
dem Grafen Mensdorf. Der Kaiſer weigert ſich entſchieden, 
den Ausſchluß Oeſterreichs von eulſchland als Baſis der 
Unterhandlungen anzunehmen. — Der General Graf Ela‘ 
Gallas x „ fe erde aber in fein Corps“ 
commando nicht wieder eingeſetzt worden. 

Wien, 18. Juli. Aus Galizien ſind in den letzten vier 
zehn Tagen fo viel Truppen nach Wien beordert worden, a 
nur von den dort zurückgelaſſenen kleinen Garniſonen enibehn 
Wei er ; 100 1 die A der auf dieſe 

eiſe aus Galizien herausgezogenen Truppen höchſtens 1 0 
Mann. Das kaiſerliche Mantfeft vom 10. Juli a in Galizien, 
wo die Folgen des Krieges von der befigenden Klaſſe ſchwel 
empfunden werden, einen ſehr ungünſtigen Eindruck gemacht. 
Be aeg in 1 1 mn zurüd 1 Com | 

zn Verona iſt FMe. Jakobs. In Trient wurde 
am 12. 7 7 das Abliefern der Ge unter Androhung des 
yts anbefohlen, 


Sau geri tet, ſich mit dem Aufgebot aller ihrer Kräfte zun 


Preiſe der Lebensmittel ſteigen enorm und man fürchtet n 
auern bei er alten der Jen 
ollten. — Die gal 
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nehmen. Der Gemeinderath von Lemberg hat ya Se 
wiederholter und dringender Aufforderung endlich elaſ⸗ 
fen, die Verpflegung von 50 (!!) verwundeten öſterreichiſchen 
Soldaten auf Koſten der Stadt zu übernehmen. Die Annahme 
einer größeren Anzahl wurde mit Rückſicht auf die ungünſti⸗ 
gen Finanzverbältniſſe der Stadt abgelehnt. Außerdem wer⸗ 
in Lemberg noch 50 öſterreichiſche Verwundete auf Koſten 
von Privatperſonen verpflegt. Sowohl der Gemeinderath 
als auch die Privatperſonen haben ſich aber ausdrücklich aus⸗ 
dungen, daß ihnen nur öſterreichiſche Verwundete zur Ver⸗ 
pflegung übergeben werden. (Dieſe Lumpe!) — Die Donau: 
brücke iſt bei Krems in die Luft geiptengt u. die 3 hölzernen 
uchbrücken ſind abgebrannt worden. Am 15. Juli hat die 
Brigade Wallis bei Jetzelsvorf mit preußiſchen Truppen 
ein ee gehabt. Am 16. Juli früh find preußiſche 
Truppen in Oberhollabrunn eingerückt. Es ſollen noch 
mehr Truppen folgen. — Aus Zara wird gemeldet: Nach dem 
Bombardement von Liſſa hat ſich die feindliche Flotte zurück⸗ 
gezogen. Reſultat des Kampfes unbekannt. 
Sranktreich. 
Paris, Mittwoch, 18. Juli, Abends. Der heutige 
Abendmoniteur ſagt in ſeinem Bulletin: Judem Frank⸗ 
reich durch ſeine guten Dienſte zu vermitteln ſuchte, hat 
daſſelbe nicht die Abſicht gehabt, Italien zum Abſchluß 
eines Waffenſtillſtandes ohne Preußen zu zwingen und 
wollte nicht die Rolle eines bewaffneten Vermittlers 
ſpielen. Frankreich wünſcht den allgemeinen Frieden, 
at aber nur in diplomatiſcher Weiſe intervenirt. 
Schritte drohenden Charakters würden neue u. größere 
Verwickelungen herbeigeführt haben. Frankreichs Kraft 
ruhte in den Geſinnungen der Freundſchaft, welche daj- 
ſelbe mit allen kriegführenden Mächten verbindet. Die 
bet ſtattfindenden Vorbeſprechungen beziehen ſich auf 
ie Friedens⸗Präliminarien, welche Preußen vor Ab- 
ſchluß eines Waffenſtillſtandes geſtellt hat. 

Paris, 21. Juli. Aus ſicherſter Quelle wird gemeldet, 
daß Defterreich auf den Vorſchlag Frankreichs eingewilligt habe, 
aus dem deutſchen Bunde zu treten und eine Reconſtruktion 
deſſelben ohne ſeine Theilnahme anzuerkennen. 


Norwegen und Schweden. 
Stockholm, 14, Juli. Das Hagſtrömſche Zundnadelge⸗ 
wehr iſt auf der Ausſtellung mit dem erſten Preiſe gekrönt 
worden. Die Regierung hat für den Preis von 1 r. 
dieſe Erfindung erworben und gedenkt noch in dieſem Jahre 
Armee damit zu bewaffnen. 


Mmerita 
Aus Lima wird vom 13. Juni berichtet: Der Aufeuthalt 
der ſpaniſchen Kriegsſchiffe iſt uns nicht bekannt. Auch von 
wei Panzerſchiffen f len die Nachrichten. Wahrſcheinlich be⸗ 
ich im ſtillen Meere 


* 


ee Som Natel, ves 
\ er bat ein Hambur s Schiff aufgebracht, mi 
mitteln, —— und Dear tion ür die ſpaniſche 


lotte angekommen und beim Aufſuchen der ſpaniſchen Flotte 

Dampfer in die Hände gefallen war. Das Priſengericht 

gat Ladung und Schiff kondemnirt. — Der Dictator hat de: 

kretirt, daß gewiſſe Prozeſſionen und Begräbniſſe mit größerer 

Anfachbeit gefeiert werden ſollen. Der Klerus iſt darüber in 

Köber Aufregung, weil man das Dekret als den Vorläufer 
größerer kirchlicher Reformen anſieht. 

* 
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Bermiſchte Nachrichten. 

Görlitz, 18. =. Die Legung des Schienenſtranges 
vom Bahnbeſe in Reibnitz durch den an in 5 Einſchnitt 
und über die Boberbrücke bis Bab Bahnhofe in Hirſchberg 
wird heute vollendet, und dieſe Bahnſtrecke baldigſt dem öffenk⸗ 
lichen Verkehr übergeben werden. 

— Ein Herr v. Oppen auf Neukirch bei Löbau 1 5 fol⸗ 
genden ſchönen Zug: Am 28. Juni kamen preußiſche Huſaren 
in mein Dorf und requirirten Lebensmittel für die Armee. 
Einer armen Frau wurde dabei die einzige Kuh, Nene 2 
und als ſie, die Hände ringend und weinend, dem Thiere nah: 
ſah, ritt der commandirende Offizier an fie heran und ſchenkle 
ihr 50 Thlr. Dieſer junge, menſchenfreundliche Krieger heißt 
Kurt v. Watzdorf. i 

In Berlin ift eine zweite durch Lithographie hergeſtellte 
falſche Zehnthaler-Banknote zum Vorſchein gekommen. 
Sie iſt beſonders dadurch zu erkennen, daß das Muſter des 
grünen Ueberdrucks, welches auf der Schauſeite zwar erkenn⸗ 
bar, auf der Kehrſeite aber ganz undeutlich iſt, von dem der 
echten Banknoten ganz abweicht. : f 

— Ein Grazer Blatt läßt ſich Folgendes aus Wien fohteir 
ben: Als ein Beiſpiel, welch wahnwitzige Ausgeburten der 
Phantaſie unſere Bevölkerung liefert, ſei mitgetheilt, daß in 
den Vorſtädten Wiens alles Ernſtes erzählt wird, die Preußen 
hätten in Böhmen beim Vorrücken die Telegraphen⸗Leitungen 
umgedreht, und er dieſe Weiſe feien die für Wien beftimmten 
Depeſchen von der Nord⸗Armee nach Berlin gelangt und 5 5 
Alles, namentlich den Benedek'ſchen Schlachtplan, verrathen! 0 

Hamburg, 5. Juli. Das Hamburg⸗Newyorker Poſt⸗ 
Damyfſchiff Boruſſla, Capitain Schwenſen, am 23. Jun 
von Newyork abgegangen, iſt nach einer Rail ſchnellen 
Reife von 10 Tagen 20 Stunden am 4. dieſes 8 ½ Uhr Abends 
in Cowes angekommen, und bat, nachdem es daſelbſt die für 
Southampton und Hävre beſtimmten Paſſagiere gelandet, um 
10% Uhr die Reiſe nach Hamburg fortgeſetzt. — Daſſelbe 
überbringt: 57 Paſſagiere, 2 Briefſäcke, 400 Tons Ladung 
und 166,300 Dollars Contanten. 8 Ei 

Hamburg, 6. Juli. e ee Polte 
Dampfſchiff Germania, Capitain Ehlers, welches am 
10. Juni von hier und am 13. Juni von Southampton ab⸗ 
gamıaen, iſt nach einer Reiſe von 11 Tagen 4 Stunden am 
24. Juni 6 Uhr Abends wohlbehalten in Newyork angekommen. 

Hamburg, 13. Juli. Das e r 
Dampfſchiff Bavaria, Capitain Taube, welches am 17. Juni 
von hier direct nach Newyork abgegangen, iſt nach einer Reiſe 
von 14 Tagen 8 Stunden am 2. dieſes Mts. wohlbehalten in 
Newyork angekommen. : 

— In der Schlacht bei n gelang es dem Ges 
freiten Wurfſchmidt von der 1. Schwadron des 10. Hufaren- 
regiments, die Fahne des ungariſchen Infanterieregiments 
Nr. 51 (Karl Ferdinand) zu erobern. Seine Tapferkeit zog 
die Aufmerkſamkeit Sr. Majeſtät des Königs und Sr. Kö 
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl auf ſich. Der König 8 
ihn nach beendeter Schlacht vor ſich kommen, drückte ihm die 
Hand und reichte ihm ein Geſchenk; ebenſo der Prinz Friedrich 
Karl, der den erfchöpften Helden reichlich bewirthen ließ. 
Wurfſchmidt 2 ein Schloſſergeſelle und gebürtig aus Göttnig 


bei Stumsdorf in der Provinz Sachen 
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den. 
Ladeſtock dafür geſorgt, daß die preußiſche 
e 
ebenſo überlegen war, wie heute durch das Z 


N 1 
— Mittel gegen den eintretenden Brand bei 
Wunden. Man nehme ein Stück gewöhnliches Commißbrot, 
koche es mit Saffran in Waſſer zu einem Brei und lege hier⸗ 
von Umſchläge ſo heiß wie möglich auf die Wunde. 
(Staatsbürgerzeitung.) 


Chronik des Tages. 


Se. Majeſtät der Köni 9 rn Allergnädigſt geruht, 
dem Rittmeiſter Staroſt vom Schleſiſch. Trainbataillon Nr. 6 
den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, ſowie dem Schullehrer 
Ennig in Pfaffendorf bei Liegnitz das Allgemeine Ehrenzeichen 
und dem Kreis⸗Steuereinnehmer Bein in Freiſtadt bei ſei⸗ 
nem Uebertritt in den Ruheſtand den Charakter als Rechnungs⸗ 
rath zu verleihen. 


mtsjubiläen. 


A 
Am 10. Juli feierte zu Neben, Kr. Leobſchütz, der Lehrer 


Willſch fein 50 jähriges und in Schönwald bei Kreuzburg 
der Lehrer und Organiſt Gitſchmann am 4. Juli ſein 60⸗ 
jähriges Amtsjubiläum. Letzterer erhielt bei der kirchlichen 
Einſegnung den ihm von Sr. Majeſtät dem König Allergnä⸗ 
digſt verliehenen Adler der 4. Klaſſe des Hohenzollern⸗Ordens. 


5 Ein Dämon im Dorfe. 


Eine Erzählung nach Thatſachen von Julius Mühlfeld. 


Zortſetzung. 

„Nein dabei nicht, denn daß das damalige Kind, die 
kleine Maria, unſerer Adeline . unterdeſſen 
ein achtzehnjähriges und zwar ſehr ſchönes Mädchen ge⸗ 
worden iſt, kann man nur natürlich, nicht ſeltſam nennen.“ 

„Selbſtverſtändlich, meine Theure, auch glaube ich Dir 
gerne, daß das Mädchen ſchön iſt, denn Du weißt ja, 
wie hoch ich Deinen Geſchmack ſchätze, — aber 4 0 ge⸗ 
ſtanden, begreife ich noch immer nicht, was Du mir mit⸗ 
theilen wollteſt: es ſchien doch Beziehungen auf unſern 


Sohn haben zu ſollen?“ 


„Du zwingſt mich denn, deutlicher zu reden. Die Be⸗ 


ſuche unſeres Sohnes bei dem Freiſchulzen, die freilich ſich 


aus der Kinderzeit herſchreiben, allein damals nicht nur 
ohne Gefahr, ſondern auch erklärlich waren, weil ſie mit 
Adelina gemacht wurden, gefallen mir jetzt nicht mehr. 
Bernhard iſt wie gebannt zu dieſem Bauern, der Haus⸗ 
lehrer hat ſeine tüchtige Noth, ihn zu den Arbeitſtunden 
u erlangen, und ſo weit geht ſein Eifer auf dieſe Beſuche, 


daß er ſogar Anſtand und Sitte und die einfachſten Pflich⸗ 


ten darüber vernachläßigt. Bernhard hat heute ſeiner Mut⸗ 
ter noch nicht einmal guten Morgen geſagt, weil er, wie 


Du hörteſt, wieder zu dem Bauern gelaufen iſt.“ 


Die Dame des Ceremoniells ſagte das Letztere ganz 
entrüſtet und der Baron vermochte ein leichtes Lächeln nicht 
u unterdrücken. Er war es eben ſeit Jahren gewohnt, 
rartige kleine Verſtöße des Leichtſinns und jugendlicher 


Anachtſamkeit von feiner Gemahlin wie Criminalvergehen 
behandelt zu ſehen. 


„Das war allerdings ungezogen von dem Jungen,“ 


ſagte er zuſtimmend und doch auch beſchwichtigend, „und 
Du haſt Urſache und Recht, ihm zu zürnen. Aber Du 
kennſt ja feine Achtloſigkeit, meine Theure, der die Boe⸗ 
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dirne erleben willſt.“ | 
Die Baronin ſprach das fo ſicher und entſchieden aus, 
daß der Baron wirklich einen Augenblick nachdenklich wurde. 
br darauf aber lachte er wieder und ſagte völlig be’ 
ruhigt: 3 
„Da biſt durch Bernhards Ungezogenheit empfindlich 
geworden, meine Theure, und ſiehſt nun Geſpenſter in 
5 unſchutdigen Beſuchen. Bernhard iſt ja faſt noch 
in — 


„Bernhard iſt vor mehreren Monaten ſechszehn Jahre 
alt geworden und wahrhaftig kein Kind mehr!“ entgegnete 
ſie faſt heftig. „Nicht nur ich allein, ſondern der Haus⸗ 
lehrer hat dieſe Bemerkung gemacht. Bernhard iſt in ſei⸗ 
nem Weſen verändert, iſt zuweilen ausgelaſſen luſtig, dann 
plötzlich ganz ohne äußeren Beweggrund ſentimental; bald 
erſcheint er tief nachdenkend, bald wieder gewiſſenlos zer⸗ 
ſtreut, und wenn man ihn dann anredet, ſo erröthet er 
und fährt wie aus einem Traum empor. Das find alled 
ſolche Zeichen, welche ſich bei der Uebergangsperiode vom 
Knaben zum Jünglinge einzuſtellen pflegen, in jener ge⸗ 
fährlichen Zeit der Gefühlsüberſchwänglichkeit, wo der 
Jüngling in jedem Mädchengeſicht ein Ideal zu erblicken 
meint. Der Hauslehrer will neulich den Bernhard ſogar 
beim Verſemachen betroffen haben — das iſt das ſicherſte 
Zeichen der Krankheit.“ 2 

„Ihr Frauen pflegt in ſolchen Dingen allerdings ſchar⸗ 
fen Blick zu beſitzen,“ bemerkte der Baron, als ſeine Ge⸗ 
mahlin erſchöpft ſchwieg, „und ich könnte Deinen überzeu⸗ 
genden Argumenten gegenüber faſt ſelber gläubig werden. 
Aber, liebe Freundin, ich glaube doch, wir 1 — — uns hier 
um Nichts, denn Bernhard iſt wirklich noch zu kindiſch, 
um an etwas Anderes, als an Spielereien zu denken“ 

„Du glaubſt mir nicht — wie Du willſt, ich habe Dich 
gewarnt, alſo beklage Dich nicht, wenn Du unliebſame 
Entdeckungen machen mußt und wenn Dein Sohn, der 
letzte Moor, einmal alles Ernſtes das kleine Freiſchulzen⸗ 
töchterchen zur Frau verlangt.“ 

„Tolle Ideen!“ rief der Baron unwillig, „Du über⸗ 
treibſt wahrhaftig, meine Theure, und verkennſt unfern 
Sohn. Bernhard iſt mein Sohn und weiß ſo gut als ich 
ſelber, was wir unſerm Namen und Stande ſchuldig find. 
Wahrhaftig, meine Theure, ſorge Dich deshalb nicht, darin 
bürge ich für Bernhard, und will Dir zu Liebe auch noch 
heute einmal im Allgemeinen über umfere Standes rückſich⸗ 
ten und Pflichten zu ihm ſprechen.“ * 


Der Baron hatte noch nicht zu Ende gefprodien, da 
meldete ein Diener den Freiſculhen Meiſchner, welcher 
en Herrn Baron zu ſprechen wünſche. 
lug, Der Freiſchulze Meiſchner,“ wiederholte der Baron 
6 ſam, mit unverkennbarem Erſtaunen und ſah ſeine 
emahlin fragend an. 
! „Das trifft ſich ſeltſam,“ ſagte die Baronin kurz, „Du 
annſt ihn ja hier empfangen.“ 
Der Baron winkte dem Diener, den Gaſt hereinzufüh⸗ 
ö Dann ſagte er zur Baronin: 
s muß ſogar eine feltene Veranlaſſung fein, die den 
v en Starrkopf, welcher mich in den ſechs Jahren, ſeit 
* in Moorheim leben, nicht einmal anzuſehen vermochte, 
tt in meine Wohnung führt. Sollte das mit Bernhard 
Allammenhängen? — Ich bin wahrhaftig auf die Entwi⸗ 
zelung dieſer Scene begierig.“ 
8 der Eintritt des Freiſchulzen unterbrach den Baron. 
otthold Meiſchner erſchien in ſeiner gewöhnlichen Bauern⸗ 
N acht, in dem langen blauen Node mit den weißen Me⸗ 
lullknoͤpfen. Auch ſeinen Stock hatte er nicht abgelegt, ſo 
nig als den grauen Filzhut, welchen er mit der derben 
d von ſchwerer Arbei zeugenden Hand gepackt hielt. 
Der Baron trat ihm mit ſeiner gewöhnlichen Leutſelig⸗ 
it entgegen, und erwiederte den ziemlich mürriſchen Gruß 
de Freiſchulzen mit einem freundlichen „Schön Dank, 
E Freiſchulze, was führt Sie denn als ſo ſeltenen Gaſt 
mir. Ich glaube beinah, das kann nichts Unwichti⸗ 
des je 
„Das haben Sie getroffen, Herr Baron,“ erwiederte 
ke Freiſchulze derb, „denn das lönnen Sie ſich denken, 
nic ein Dudeldei hätte ich den ſauren Gang in Ihr Schloß 
dic gemacht. Aber was thut ein Vater nicht um ſeines 
indes willen! Welches Opfer wäre dem Vater zu ſchwer, 
enn es das einzige Kind gilt.“ 
1 Der Baron war bei dieſen Worten unruhig geworden 
— ließ ſeinen verwunderten Blick dem ſeiner aufmerk⸗ 
gam zuhörenden Gemahlin begegnen. 
der Nun denn, Herr Freiſchulze, bitte ſprechen Sie,“ ſagte 
I Baron und deutete auf cinen der prachtvollen Lehn⸗ 
el, welchem Winke Herr Meiſchner ſofort und völlig 
genirt Folge leiſtete. 
„Ja, Herr Baron,“ begann der Freiſchulze, „die Sache 
kurz und gut folgende, denn ſchöne Redensarten dürfen 
> von einem alten Bauern nicht erwarten. Ihr Sohn, 
in Junker Bernhard, welcher ſeit Jahren viel und gern 
q Meinem Haufe verkehrte, liebt mein Mädchen, meine 
h Arie, und das Mädchen liebt den Junker. Die beiden 
gen Leute finden ineinander ihr Glück, und ich dächte, 
r ſtünden dem nicht im Wege, ſondern verlobten fie 
m geben fie in einigen Jahren zuſammen. Der Junker 
madd und hat meinen Beifall und das Mädchen iſt ſchön 
5 kann ſich überall ſehen laſſen. Er iſt Baron und ſie 
1 eines Freiſchulzen Tochter, das wird keinen großen Un⸗ 
erſchied machen, und mit dem Vermögen werden fie ein⸗ 


E 


ander wohl ebenfalls die Waage halten. Des Freiſchulzen 
ein Tochter dürfte wohl die reichſte Seb der — 
Gegend genannt werden. Alſo Herr Baron, ſchlagen 


u 
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Sie ein, die beiden jungen Leute ſind einig, ich denke, wir 
wollen es auch ſein“ 

Der Baron hatte den Freiſchulzen ruhig ausreden laf« 
fen, ja nicht einmal eine Miene hatte ſich in feinem wohl⸗ 
behäbigen Geſichte verändert. Jetzt, als der Freiſchulze 
geendet hatte, ſah er ſeine Gemahlin an, die würdevoll 
glei einer Königin in ihrem ſammetnen Seſſel ruhte und 

em Vorgange aufmerkſam, doch ebenfalls ohne jede Be⸗ 

wegung zugebört hatte. Den Blick ihres Gemahles be⸗ 
antwortete ſie mit einem feinen Lächeln, das halb ſpöttiſch, 
halb mitleidig ihre Züge verſchönte, zugleich aber auch in 
einem Zuge die ganze Ueberzeugung ihrer Standesüber⸗ 
legenheit aussprach. Nach kurzem Beſinnen erwiederte der 
Baron ruhig, freundlich: „Ihr Antrag, der von Ihrer of⸗ 
fenen und mehr als ih erwarten durfte, freundſchaftlichen 
Geſinnung für mich und mein Haus zeigt, überraſcht mich, 
offen geſtanden, auf das Höchſte. Ich kenne zwar Ihr 
Fräulein Tochter nur flüchtig vom Sehen, aber Alles, 
was ich über ſie gehört habe, läßt mich vermuthen, daß 
dieſe Wahl für meinen Sohn ein Glück wäre, wenn dieſe 
Wahl eben in der Möglichkeit läge. Aber Bernhard iſt 
als mein einziger Sohn und Erbe der künftige Repräſen⸗ 
tant meines Hauſes und hat als ſolcher die Pflichten, welche 
der Stand uns auferlegt, zu erfüllen. In unſerm alten 
Geſchlechte gilt ſeit fünf Hundert Jahren der Grundſatz: 
keine Mesalliance. Deshalb, deshalb allein, Herr Frei⸗ 
ſchulze, muß ich Ihren ehrenwerthen Antrag ablehnen und 
kann einer ſolchen Verbindung meines Sohnes niemals 
zuſtimmen. Ich höre heute das erſte Wort von einer Nei⸗ 
gung meines Sohnes zu Ihrer Tochter; ich habe in den 
Beſuchen des Knaben in Ihrem Hauſe nie etwas Arges 
vermuthet, ſonſt hätte ich längſt dafür Sorge getragen, 
daß der Frieden Ihres Hauſes nicht geſtört würde. Ich 
werde das jetzt auf das Ernſtlichſte nachholen, mein lieber 
Herr Freiſchulze, und fo nehmen Sie meine offene Ant⸗ 
wort eben ſo auf, wie ich Ihren ſonſt ſo ehrenwerthen 
Antrag.“ Fortſetzung folgt. 


Schleſiſche Gebirgsbahn. 


e Einnahme im Juni 1866: 14,175. Thaler, pro 
Meile 1,207 Thlr., im Ganzen: 65,622 Thlr., 
pro Meile und Monat 932 Thlr. 


(Eingefandt). 

BADER rer 5 

Um einer irrthümlichen Bericht⸗Erſtattung in der erſten Bei⸗ 
lage Nr. 333 der Schleſiſchen Zeitung, das hieſige eingerichtete 
große Kriegslazareth betreffend, der Wahrheit angemeſſen zu 
egegnen, diene dem Publikum und dem Berſchterſtatter von 
Hirſchberg zur 1 Kenntnißnahme Folgendes: 

Vom 7. Juli bis zum 18. Juli a. c. ſteigerte ſich die Z hl 
der verwundeten Krieger bis zur Höhe von gegen 600 Mann, 
von denen / unbedingt der Zahl der Schwerverwundeten 
und %, der Leichtverwundeten gehören. Ein ähnliches Ver⸗ 
hältniß findet hinſichtlich der Nationalität ſtatt, inſofern wie⸗ 
derum ungefähr dieſelbe Summe den verſchiedenen Ländern 
des Kaiſerſtaat Oeſterreich und nur 7 unſerm Staate ange⸗ 
kören. Dleſes Kriegslazareth wird durch drei ordinirende 
Aerzte in Beziehung auf ſpezielle Krankenpflege geleitet und 
verwaltet, und zwar durch den Chef des Sazareibe, den Kö⸗ 
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Rath und Ritter Dr. Kops vom Kai 
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niglichen Oberſtabs⸗ und Regiments arzt, Geheimen Sanitäts⸗ 

hr + Franz: Garde « Öre: 
nadier = Reniment Nr. 2, durch den Königl. Kreis⸗Plyſikus u. 
Sanftäts⸗ Rath Dr. Steudner und durch den Königlichen 
Sanitäts⸗Rath Dr. Tſcherner. 

Dieſer im Verhältniß zu andern Kriegslazarethen ſebr 1 
zingen Zahl von ordinirenden Aerzten find gleichfalls nur zehn 
In chweſtern und zwölf Heildiener beigegeben, die mit 
eltner Ane dauer und Fleiß unermüdet ihren ſchweren Berufs⸗ 
Uflichten nachkommen. Analeg den Siegen unſerer tapfern 
Preußiſchen Armee wird auch in dieſem Lazareth ein ſehr gün⸗ 
ſtiges Reſultat inſofern erzielt werden, als vorausſichtlich von 
den vierhundert Schwerverwundeten kaum 12 bis 18 Mann 
ihren Leiden gänzlich unterliegen dürften und alle übrigen hin⸗ 
gegen vollſtändig geheilt nach und nach an den Ort ibrer Ber 
ſtimmung entlaſſen werden lönnen, wenn auch leider nicht Alle 
ohne bleibenden Nachtheil für ihren Organ'smus. 

Die ſeit Jahrhunderten bekannte Aufopferung in Liebes⸗ 
Gaben und Thaten der Bewohner Hirſchdergs und feiner Um: 
gegend und ganz beſonders jetzt hinſichtlich rer Verpflegung 
und Unterſtützung der hilfsber ürſtigen Krieger ahne Unterſchied 


des Glaubens und der Nationalität möge auch fernerhin Got⸗ 


tes Liebe und Allmacht reichlich ſegnen! 
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Schulhaus Einweihung. 

Am 12, b. fand zu Pombſen tie Einweihurg dis neuen 
evangeliſchen Sckhuhauſes ſtatt, welches mit Kreßen Opfern 
ausſchließlich aus Mitteln der Gemeinde erbaut wurde. Dazu 
hatten ſich der Königl. Landrath des Jauer'ſchen Kreiſes Herr 
v. Skal, als Vertreter der Königl. Pa'renats⸗Bebörde, und 
der Königl. Superintendent und Kreis⸗Schulen⸗Inſpector Herr 
Paſtor Spenger, ſewie der Schul⸗R viſer Herr Paſtor 
Storch elr gefunden. Die Feier wurde im Lehrzimmer durch 
Choralverſe eingel itet. Herr Paſtor Storch gab der Stimmung 
der Anweſenden durch geeipnete Worte Ausdruck und berichtete 
über die Geſchickte der Schule unter Erwähr ung der Lehrer, 
die bisher an derſelben gewirkt kalen. Sodann wurde unter 
dem Geſange „Jeſu, geh' voran!“ nach dem neuen, geſchmack 
voll erbeuten Schu hauſe, woſelbſt der Königl Landrauh mit 
den ihm vom Gerichts ſchulzen überreichten Schlüſſeln nach eiger 
anſprechenden Rede das Haus öffnete, gezogen. Der Herr 
Superintendent hielt die Weihetede. Nuch einem Männer⸗Ge⸗ 
ſange folgte Gebet und Segen und ein Choralvers ſchloß die 
ſchöne Feier. Das Geläute der Glocken, welches vom Thurm 
der kaholiſchen Kirche micht nur das Felt mit einleitete, ſondern 
auch während des Zuges die Feierlichkeit erhöhte, machte auf 
alle Theilnehmer eiren ſehr wohlthrenden Eindruck. 9 
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Verzeichniß der Badegäfte zu Warmbrunn 
Vom 10. Juli bis 17. Juli. 


U. Töchter a. Polen. — Hr. Debo, Proviantmeiſter a. Glogar. 
— Mi v. Gizycki n. Begl. a. Görlitz — Hr. A. 9 7 
n. r. 0 ö 


g am, v. Frau u. Verw. 0. Breslau. — & 


erw reslau. 
. d. Berlin. — Hr. Müller, Müllermeiſter a. Johnsdorf. 


Keller #. Fam. a. Hirſchberg. — Verw. 3 unte adftei 
n, daher — Frl. MU 

bel u, Seehauſen. 
Faktor Lohfeld 

— Hr. Driemel, Rentier a. Guben. — Hr. Chrenbei 


Fiebig a. Steinau. — Frau 
8 Häusler, Mertmeil Beuel 


— 


Familien Angelegenbeiten 


Entbindungs- Anzeigen. 
6792. Die heut früh 2¼ Uhr erfolgte glückliche Entbind in 
weiner geliebten Frau, Loniſe geb. S a von ein 
eſunden Mädchen zeigt entfernten Freunden ergeb.nft an! 
Bolkenhain, den 21. Juli 1866. 
Friebe, Kr.⸗Ger.⸗Aktuat⸗ 


6802. Die heute früh 10 Uhr 8 glüdliche Entbindun 
meiner lieben Frau, Auguſte geb. Bail, von einem geil 


den, kräftigen Knaben, zeige ich ganz ergebenſt an. 
Sagan, den 20. Juli 1800 Lonis Linfe 
Todesfall Anzeigen 
6788. Es hat dem allmächtigen Gott gefallen, unſern gelle 
ten, hoffnungsvollen Sohn 
SGuſtav Alberti, 
Vicefeldwebel in der 9. Comp. des Königs⸗Grenadier⸗ 1 
ments (2. Weſtpreuß.) Nr. 7, im Alter von 21 Jahren 10 DH 
naten, in Folge einer im Gefecht bei Skalitz erhaltenen Schl 
wunde, heute Morgen 2 Uhr aus dieſem Leben in ein beſſeh 
Jenſeits abzurufen. Um ſtille Thrilnahme bitten die tell 


krübten Eltern: N . Alberti und rau. 
Hirſchberg, den 23. Juli 1808. rat 


(772. Todes Anzeige. 
Verwandten und Freunden die ſchmerzliche Anzeige, daß 
liebe Gott unſer jüngſtes Söhnchen, unſern lieben 
Bruno, im Alter von 5 Monaten, geſtern Abend 
Ubr wieder zu fi genommen hat. 1 
Hirſchberg, den 22. Juli 860. , 
Müller nebſt Frau, Uhrmacher: 


6760. Den 28. Yunt 9. c. ſtarb zu Nachod in Böhmen 
Heldentod mit Gott für König und Vaterland unſer t 


2 


= 


n Todes » Anzeige. 

Dem Heren über Leben und Tod bat es gefallen, beute früh 

Uhr den Gerichtsſcholzen und Freibauergulsdeſitzer 

1 Eruſt Lachmann 

N Alter von 52 Jahren 6 Monaten 28 Tagen nach nur kur⸗ 

im Krankenlager von feiner irdiſchen Laufbahn abzurufen. 
frühes Dahinſcheiden beweinen die Wittwe und fünf 

N „von denen zur Zeit drei auf dem Kriensfelde als treue 

r ſich befinden, ſowie drei Enkelkinder. 


3 1 Uhr, ſtatt. 
eſe Anzeige widmet allen Freunden und Bekannten des 


bme die tiefgebeugte Wittwe 
den 22. Juli 1866. 2 9 


8. Todes ⸗ 8 de, 

Nach Gottes unerforſchlichem Ralbſchluſſe entſchlief am 13. 
Mis, zum beſſern Leben unſere innigft;eliebte jüngfte Tec): 
t Caroline Angufte, in dem kürzen Alter von 7 Jahren 
Monaten und 2 b 

Rd fern, welche ſowobl während der Krankheit, als * am 
gegräbnißtage der Dahingeſchiedenen ihre Liebe und Theil: 
ahme an unſerm Schmerze an den Tag gelegt haben, ſagen 
Au unſern herzlichſten Dauk. 


Ach, tiefe Webmuth, bittrer Schmerz 
Erfüllet unſer Elternherz; 

Dein früher Apſchied hat betrübt 
Geſchwiſter, die Dich heiß geliebt. 
Dich rief der Tod, Du liebes Kind, 
Dorthin, wo Engel um Dich ſind, 
Wo Du mit Jeſu biſt vereint 

Und keine Thräne wird geweint. 
Das iſt der Troſt, der unſer Herz 
Erquicket in dem herben Schmerz; 
Einſt wird ein frohes Wiederſehn 
Auf ewig unſer Herz erhöhn. 

Nieder ⸗Leppersdorf, den 21. Juli 1866. 


auergutsbeſitzer und Gerichts ſcholz Ehrenfried Röhricht 
nebſt Frau und Kindern. 


gen. — Allein guten Freunden von nah 


Worte ſchmerzlicher Erinnerung 


an meinen unvergeßlichen Bräutigam, Junggeſellen 


Johann David Feige, 
Sohn des well. Großbauers David Feige in Frieders⸗ 
/. bei Greiffenderg in Schl. Garde⸗Ulan der 2. Es⸗ 
on des 3. Garde⸗Ulanen⸗Regiments der 2. Divifion des 
urde⸗Corps. Er ſtarb den Heldentod für König und Vaters 
Ad am 27. Juni d. J. in Stolzig bei Trautenau in Böhmen 
ich einen Lanzenſtoß in die Bruſt in dem Alter von 29 
Iren 2 Monaten. — Sein jüngerer Bruder Wilhelm 
Feige geht noch die Siegesbahw fa demſelben Regimente. 
Oeſt'reichs Ländern tobt der Krieg entſetzlich! — 
anch j theures Leben wird dort plötzlich 
R „— Trauerkunden gehn 
n den Gefallnen heim an ihre Lieben; 
faßt ein namenloſes tief üben, 
AB ſie die Theuren nicht mehr wiederſehn. — 


So ſtarb mein Bräut'gam dort für Preußens Ehre! 
Victoria ſpiel'n ihm des Himmels Chöre! — x 
Er betet dort für feines Königs Ruhm — 

Doch fehlt er mir, ich weine um ihn bitter; 

Ach!] mußte er im Kriegesungewitter 

Geknickt dort werden, wie vom Sturm die Blum'!? 


In Stolzig, ohnweit Traut nau iſts geſchehen, 
Ein Lanzenſtich bracht ihm die Todeswehen; — 
Es ſank der Held, das treue Auge brach, 

Was mich fo oft hat liebend angeſehen; 

Mir iſt's als fühle ich felne Todeswehen! — 
Ach, mancher Brave folgt im Tod ihm nach! 


Sein Todestag war, als wir Alle baten 

Fürs Vaterland und ſeines Königs Thaten 

Im Gotteshaus — für unſers Heeres Sieg. — 

Ein Tag des Herrn war's, als er ſank vom Pferde, 
Ihm ſchwand die Erde und des Kriegs Beſchwerde! 
Das Herzlblut rann, der Mund auf ewig ſchwieg! — 


Der Bruder kört, daß David ſei geblieben, 
Eillt auf die Wahlſtalt hin zu feinem Lieben; \ 
Ach, Wahrheit iſt's, der Bruder lebt nicht mehr! 

Und Wilh lm drückt ihm zu die Augen zitternd, 

Es perlt die Thrän', der Schreck war zu erſchülternd, — 
Kamraden trauerten um ihn auch ſehr. 


Bei Stolzigs Schulhaus liegt mein Bräut'gam Feige 
In ungeweihter Erd, o Himmel neige 

Dich dennoch freundlich auf die Ruhſtatt hin! 

Ob Thränen ſtromweis meinem Aug entrollen, 

Kann ſeinem Grabe ich nicht Kränze zollen; 

Es iſt ſo tief gebeugt mein Herz und Sinn. 


Es ſchlafen Viel' in ungeweihter Erde, 

Einſt weckt auch fie des Schöpfers mächt'ges „Werde““ — 
Wenn auch Verblendang ihnen dies nicht gönnt. — 
Gefallne Preußenſözne ſclummert ſüße! 

Schon wandelt Euer Geiſt im Paradieſe, 

Wenn mann auch Euer Grab bald nicht mehr kennt. 


Weh denen, die den Krieg heraufbeſchworen! — 
Es wär' wohl beſſer, daß ſie nie geboren; — 
Sie brachten wich um meinen Bräutigam, 

Und tauſend Andre um manch treues Herze, 
Drum weinen Viele im gerechten Schmerze, 
In Siegesjubel miſcht ſich ſtiller Gram. 


N85 An derwandten von Wien e. Helden, 

uch wollt' ich meinen großen Schmerz heut melden, 
Daß leichter um die bange Bruſt mir werd'. N 
Ich kenne Euern Schmerz und Ihr den meinen, 
Und heil ge Sympathie ſoll uns vereinen! — 

Solch Mitgefühl die Thrän im Aug' verklärt. — 


O, daß wir ‚gläubig lernten, daß einſt mit Freuden ernten, 
Die hier viel Thränen ſäen bei grauſem Todesmäbhen! — 
in Bräut' gam ijt gefallen, doch Siegsgeſänge ſchalln 
urch Preußens weite Gauen! Feſt ſteh' mein Gottvertrauen! 
Gieb, Gott, uns für die Thränen, wonach U. Tauſend ſehnen, 
Bald ehrenvollen Frieden und Freud und Glück bienieden ! 
Laß Friedenspſalmen tönen, laß ſich die Welt verſöhnen! — 


Friedersdorf g/ O. b. Greifenberg i/ Schl., den 22. Juli 1866. 
Auna Roſina Biefelt, 7 
Bauertochter, als trauernde Braut des gefallnen jungen Kriegers. 
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ber Ender in Grunau e. T., Emma 


Kirchliche Nachrichten. 


Getraut. 
Warmbrunn. D. 9. Juli. Friedr. Ferd. Grubert, Töp⸗ 
fergeſ., mit Auguſte Maywald. a 
Landes buk. D. 9. Juli. Friedr. Wilh. Opitz, Inw. in 
Vogelsdorf, mit Suſanna Maria Leder hier. 
lebte. D. 15. Juli. Iggſ. Gottlieb Speer, mit Jofr. 
Erneſtine Walde, beide aus Wolfsdorf. 


Geboren. 

irſchberg. D. 27. Mal. Frau Referendar Kublmeyer e. 
2? Ak Hermine. — D. 17. Juni. Frau Hausbef. u. We⸗ 
Selma. — D. 30. Frau 
Ackerbeſ. Scholz e. S., Heinr. Herm. — D. 1. Su au 
Sergeant Schmidt e. S., Heinr. Ewald. — Frau Poſt⸗Aſſiſt. 
Pfohl e. S, Oscar Edmund Bruno. — D. 3 Frau Hausbeſ. 
allmann e. T., Marie Paul. (Waldhäuſer). — D. 5. Frau 
gearb. Winkler e. T. Maria Bertha. — ©. 6. Frau Shut: 
machermſtr. Hübner e. T, Emma Anna Aug. Math. — D 9. 

au Oekonom Conrad e. S., Auguſt Rob. Wilh. — D. 15. 

tau Kutſcher Siegert e. T., todtgeb. N 

Grunau. D. 26. Juni. Frau Häusler Frömberg e. S., 
Carl Reinh. — D. 27. Frau Handelsm. Knobloch e. S., Jul. 
Emil Fedor. — D. 1. Juli. — zandelsm, Sommer e. S., 
Wilhelm Oswald. — D. 6. Frau Tiſchler Beler e. S., Carl 
Heinrich Guſtav. 

Kunners dorf. D. 20. Juni. Frau Inw. Nickig e. T., 
Aug. Henr. Emilie. — D. 29. Frau Hausbeſ. Geisler e. S, 
Carl Friedrich. 

Warmbrunn. D. 24. Juni. Frau Hausbeſ. u. Schuh⸗ 
machermſtr. Liebig e. S., Paul Hugo Oswald. — D. 2. Juli. 
Fran Schneidermſtr. Talke e. S. Carl Herm. Rudolf. 

Landeshut. D. 1. Juli. Frau Hausbeſ. Seidel hier e. 3, 
— D. 6. Frau Lehrer Gutſche zu Hartmannsdorf e. T. — D. 
7. Frau Häusler Simon zu Hartmannsdorf e. T., todtgeb. — 
D. 8. Frau Handelsm. Pokorny hier e. S. 

Goldberg. D. 23. Juni. Frau Lohgerber Hütter e. T, 
Maria Anna. — Fran & en e. S., 

Rudolph. — D. 26. Frau zen: olier Lange e. S., 
Ernſt Bau, — D. 30. Frau 


errm. 5 
„ Ernſt Wilh. — Frau Tagearb. Kiefer e. S., Aug. Wil 
— D. 8. Frau Schuhmachergeſ. Jaliſch e 58. 5 


Geſtorben. 

birſcberg. D. 11. Juli, Auguft Burkart, Füsilier im 
Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7, 25 J. 10 M., im Kampfe bei Na: 
chod verwundet. — D. 13. Peter Salomon aus Ungarn, bei 
Trautenau verwundet. — D. 15. Auguſte geb. Beat, Ehefrau 
des Handelsm. Elsner, 29 J. 6 M. — D. 16. Verw. Frau 
Maurerpolier Beate Flſcher, geb. Beier, 64 J. 10 M. — D. 
18. Wilh. Schuwardt, Seilermſtr., 50 J. 1 M. 

er ige D. 11. Juli. Carl Ernſt Gebauer, Schuhm., 
49 J. 8 M. — D. 12. Heinr. Wilh, S. des Inw. Hoffmann, 
9 23 T. — D. 17. Carl Guſt., S. des Inw. Raupach, 
5 Monat. 

Kunnersdorf. D. 19, Juli. Anna Paul., T. des Hslr. 
Frömberg, 4 M. 9 T. 

6 D. 3. * Handelsmann Erneſtine 


Pätzold, geb. Reichſtein, 25 J. 13 T. — D. 6. Füſilier Frie⸗ 
Br Kl owsky, im 44. RA gebürtig ale Berg ing, 
erungsbezirk Königsberg. 


— 1306 — 


Landesbut. 3. Juli. Chriſtian Kallweit, Musketi 


D. 
23 Jahr 6 M. 8 T. 


ö D. 5. Maria Anna Bertha, T. 
Schankwirth Rauer, 19 T. — D. 7. Wilh. Longwitz, 
. Rob. Oscar Herrm., S. des Fl 


9 
im 44 Inf.⸗Reg. — D. 8 
ſchermſtr. Scheckel, 1 J 22 T. — D. 10. Wilhelm Schmi 
* im * Ni e Ac 0 
oldberg. D. 1. Jull. Carl Bergs, Tuchſcheergeſ., 6 
9 M. — D. 3. Anna Paul. Clara, . des . 
Waſilowesky, 4 M. 17 T. — D. 7. Wilh. Mielchen, Tuch 
68 J. 10 M. 1 T. — Ein, : Wie. Mentzke, geb. Fi 
79 J. 1 M. — D. 8. Marie Louiſe an T. des 
— D. 9. Frau Fabrikarb. Bergs 
Bergs, 41 J. 6 M. 17 T. — Agnes Emilie Matb., . 
1 T. — D „Ir 


. 10. S 
Dreßler, 68 9 1 M. IT. — Stellm. Gottfr. Henſel in Neu 
— . 5 8 5. ? > — 2 1875 A. 55 Richt 
mer, 5 h — Marie tb, „ 
ſchergeſ. Weinert, 8 M. 14 T ** 


Hohes Alten 

Ulbers dorf bei Goldberg. D. 9 Juli. 1 

Roſina Langner, geb. Teichmann, 86 925 en - 
Unglüdsfall, 


Kunnersdorf. Am 15. Juli ertrank bei t 
ken Carl Ernſt, S. des Maurer Opitz, 10 J. 6 M. 27 2 


Literariſches. 
6818. Soeben angekommen: 
Specialkarte der Umgegend von Wien und de 
Marchfeldes. Preis 10 fer. 
Specialkarte des Kriegs ſchauplatzes von Olmüß 
bis Wien. Preis 10 fgr. 
Wandel) 


Neſener's Buchhdl. (Oswald 
a in Hirſchberg. 


Aufforderung. 


iefige und auswärtige Herren Sänger, welche genel 3 
9 bei dem nächſte Woche — in at Fi 
uſikdirector Elger zum Beſten unſerer tapfern Kri 
ſtattfindenden Concerte zu betheiligen, werden freur dlichſt erſuch“, 
Sonnabend den 28. Juli, Abends 8 Uhr, 
im Gaſthof z. Adler, zur nothwendigen Probe ſich einzufinden 
Im Intereſſe des Zweckes hoffen wir, daß kein Sänger fi 
hierbei ausſchließen wird. 
Hirſchberg den 23. J 1866. 
A. Jul. Tſchirch, Muſikdirector. 


Wohlthätigkeit. 
Die Bewohner des Städtchens Sonnenburg bei Küftein bab 
300 Thlr. und die Bau⸗Gefangenen daſelbſ sek 100 it 
der Zahl, haben auch von ihren Spaarpfennigen 200 Thlt 
— — an 72 5 
ammlung un en i 
Heydenreich in Sonnenburg nach Berlin geſandk. 25 


® 


Zweite Beilage zu Nr. 59 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
— — 


Vorſchuß Verein. 

Bei der am 18. d. M. abgehaltenen General⸗Verſammlung 
des Vorſchuß Vereins ergab der Rechenſchafts⸗ Bericht der 
letzten drei Monate folgendes Reſultat: 


Einnahme. 
An oe Vorſchüſſe - - 4187 U rtl. 75 fu. f v. 


inſen für gegebene Vorſchüſſe 677 : 


ufgenomme Darlehne u.Spar⸗Einlagen 5466 » 4. 6 
atöfteuer der Mitglieder 702 5 — 
A ee e 

ſſenbeſtand Ende März 603 As. 3. 


Summa 40330 rtl. Ifar. Spf. 


Aus gabe. r 

Gegebene Vorſchüſſe 35607 rtl. — ſgr.— pf. 
Zurückgezahlte Darlehne u. Spar⸗Einlag. 7826 25 5» 
r 40 : : 10: 

erwaltungskoſten DD nnn 
— . 2 u 174. 9: 6: 
Summa 43667 rtl. 16 fgr. 3 pf. 

Recapitulation. 

a 49330rtl. 9 ſgr. 8 pf. 
o 43667 : 16; 3⸗ 


Kaſſenbeſtand bis Junt 5662 rtl. 23 fg r. 5 pf 
Bilance. 


* Activa. 
Außenſtehende Borfhüfie - 34491 rtl. — far. — pf. 
—— ä 5663 23 5 
40153 rtl. 23 gr. 5 pf. 
Auf Darlehn K 8027 fl 10fgr. 2 pf 
enommene Darlehne ꝛc. \ 10 fgr. A pf. 
Guthaben der Mitglieder 9967 1: 10: 
Referveiond- - = 222020. 4790 13 8 
Bnfen für genommene Vorſchüſſe . 1679 - 27 9: 


40153 rtl. 23 ſgr. 5 pf. 
Zablen beweiſen! Die vorſtehenden werden nicht blos 
Mitgliedern, ſondern gewiß auch dem Publikum den 
erſten Beweis von der Lebensfäbigkelt unſeres Vorſchuß⸗ 
us an die Hand geben. Trotz der ungünſtigen Verhält⸗ 
der letzten drei Monate und trotz der zahlreichen Anfor⸗ 
derungen befand ſich doch ſtets in der Vereinskaſſe ein Baar⸗ 
eſtand von über 5000 rtl. Die vollſtändig unberechtigten 
chtungen wegen der e des Vereins haben 
— elaſſen; während noch vor wenig Wochen die Spareinlagen 
dne Bedeutung waren, fließen jezt wieder neue Einlagen in 
hi Summen der Kaſſe 8 Möge dlieſer Beweis des 
geſtärkten Vertrauens von Seiten des Publikums ein recht 
mdeltender ſein und recht viele Spareinlagen ein Inſtitut 
fenen mehr kräftigen, welches durch ſeine Solidität bewie⸗ 
1 er Maßen dem Intereſſenten de Sicherheit ge: 
5 an wird ſich dabei die befriedigende Ueberzeugung 

dr verſagen können, dadurch ein gemein nützt ge? gutes 
| 05 fi egenfeitig unterſtützt zu haben. Unſere Gegenwart 


2 
= 
7 


eg 


„daß durch gemeinſchaftliche und einige Wirk 
ſamkeit Wunder = und Berge verſetzt werden Wagen. 


We an allen Orten ift auch in Reibnitz für unſere braven, 
fapferen — 8 Die n hl — einige 


r und der Ortsgeiſtliche unternommen, hat die 


7 


Summe von 81 Thlr. 22 Sgr., ergeben leinſchließlich 1 Thlr. 


10 ſgr. aus Berthelsdorf). — Davon ſind verſchiedene Lebens⸗ 
mittel, Erfriſchungen, Tabak und 8 angeihafie Am 
8. huj. ſind damit 2 Fuhren nach Böhmen abgegangen. — 
Dieſe Sendung nebſt einer Kiſte Charpie und Verband zeug 
aller Art iſt in Trautenau dem Johanniter⸗Ritter Herrn Baron 
von Senden reſp. der Frau Baronin von Münchhauſen über⸗ 
geben, ein Theil der Cigarren und des Tabaks von den Ue⸗ 
berbringern den Verwundeten ſelbſt eingehändigt. Die allge⸗ 
meine Quittung ift dem Herrn Landrath von Grävenitz, die 
Speclal⸗Rechnung dem Ortsgericht von Reibnitz vorgelegt. — 
Im Namen und Auftrage der Empfänger wird allen freund⸗ 
lichen Gebern aufs berzlichſte gedankt. 
Härtwig. Latzke. Rüthnick. Schulze. 


Zur Feier unſerer tapferen ſieg⸗ 


reichen preußiſehen Armee. 
6794. Sonnabend den 28. Juli, Abends 7½ Uhr, 
im Saale „zum Kronprinzen“: grosses Vocal- und In- 
strumental- Concert, unter gütiger Mitwirkung des 
Hrn. R. Thoma aus Breslau, ſowie mehrerer hieſiger ge⸗ 
ſchätzter Dilettanten. 

Der Ertrag des Concerts iſt für die verwunde⸗ 
ten Krieger. Entree à 7½ gr., ohne dem Wohl⸗ 
thätigkeltsſinn Schranken zu ſetzen. ER Billets 
werden nicht ausgegeben. Programm a. d. Kaſſe. Anfang präcis. 

Im Intereſſe des guten Zweckes lade ich ganz beſonders dazu 
ergebenſt ein. Oskar Schmoll. 

u der von mir zu veranſtaltenden 


Lotterie zum Beſten verwun⸗ 


deter und erkrankter Krieger 


mottemaſſe; 1 eier a Gußeiſen; ein dto, aus Por⸗ 
aiwaldt in Mauer: 1 Streich⸗ 

e von Porzellan. Verw. Frau Paſtor Reiche: 
Arbeitskörbchen von Holz; 1 Porzellantaſſe. Ungenannt: 
1 Broſche; 1 gehäkelter Leuchterunterfaß ; 1 Turngurt; 1 Lam⸗ 
enunterſat von Perlſtickerei. Herr Apotheker Meyer in 
au: 5 Photographieen von Jauer u. Umgegend in Carton. 
ngenannt: 1 geſtickter Lampenunterſatz; 1 mit Stickerei 
O b.⸗St.⸗Controlleur Winds 

ler in Jauer: 1 Ampel. Ungenannt: 1 Schrelbzeug von 
Porzellan. 


Indem ich dulce 3 Dank ſage, bitte ich 


um ferneres gütiges 
„ 
ind i lokal, ſowie in d sd; 
Ela Jab, i Hull m 


verſehene Haarbürſte. au 


Carl Plabn, Buchhändler. 


Di 1 
Zobten bei Löwenberg, den 21. Juli 1866. 
General⸗Verſammlung des Vorſchuß Vereins 


: l be 


mr. a 2 a | 5 
200 e, 5 Sgr., zur Lotterie zum Beſten 


verwundeter und kranker Krieger, 
veranſtaltet von dem Buchhändler Herrn Plahn 
in Janer, find zu haben in der Exped. des Boten. 
—— ——. —— 


6789. Dank und Bitte. 

Auf die von mir unterm 20. Mai c. in allen umliegenden 
Gemeinden bekannt gemachte „Bitte an patriotiſch geſinnte 
Herzen“ find mir fo viele Spenden an alter und neuer Lein⸗ 


wand für bleſſirte Krieger zugekommen, daß ich bis ſetzt 384 


Compreſſen, 60 Pfund Charpie, einige 


verſchiedene Binden, 3 
ſſen dem 


rer Betttücher, 1 Bettüberzug und 2 Kop 
niglichen Landrath zu Löwenberg liefern konnte. 
ſage den patriotiſchen Gebern, die mir ihre Spenden 


mit dem Zutrauen, daß ich dieſelben regelmäßig ordnen werde, 


o wie fie der Arzt ſofort anwenden kann, zukommen ließen, 

beſten Dank. Möge ſie Gott dafür lohnen, ihre Herzen 

aber zu fernerer Mildihätigkeit erwecken. Sehr viel iſt noch 

zu thun nöthig, daher wiederhole ich meine Bitte: mir ferner 

noch recht viele Spenden fur den betreffenden Zweck zukommen 
Krebs, Wundarzt. 


zu Friedeberg a. Q. 


Freitag den 27. Juli d. J., Abends 8 Uhr 
eim Gafthofe zum Schwert. 6789. 


Sitzung der Stadtverordneten. 
Freitag den 27. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
Erwählung eines Rathsherrn. — Legung ſämmtlicher Rech⸗ 
zungen der St,» Haupt: und Inſtituten⸗Kaſſe pro 1865. — 
Repijions : Brotofoll der Sparkaſſe. — Bewilligung überetat⸗ 
licher Baukoſten z. Schloſſe zu Schwarzbach. 
Großmann, St.⸗V. V. 


4 Amtliche und Privat Anzeigen. 


— 


6753. Um die wohlwollende Abſicht der Verordnung über die 
Gründung öffentlicher Darlehns⸗Kaſſen vom 18. Mai d. J. 
(Gefis: Sammlung Seite 227) den Handel und Gewerbebetrieb 
ördern, in möglichſt ausgedehntem Maaße zu verwirk⸗ 
ichen, beſtimme ich hierdurch auf Grund der . 7 und 12 der 
eben erwähnten Verordnung, daß der Zinsſatz für die von den 
l bewilligten und ferner zu bewilligenden Dar⸗ 
lehne vom 20. d. M. ab bis auf Weiteres ausnahmsweiſe nur 
6% betragen ſoll. 
Berlin, den 16. Juli 1866. 


Eingegangene Landwehr: Familten-Unterftügungen: Hr. Kfm. 


el Artl, Hr. Kaufm. Gebauer 5 rtl. — Haupt⸗Summa 
re 29 I 3 pf. 8 
n 


irſchberg, 22. Juli 1866. 
1 Ser Main t Vogt. 
6770. Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Kaufmann Heinrich Gringmuth gehörige, in 
Hirſchberg belegene, unter No. 695 des Hypothekenbuchs ver⸗ 


1308 = 


chnete Fabrik⸗Grundſtück (Baumwollen⸗Spinnerei) nebſt Zu: 

ehör, gerichtlich abgeſchätzt auf 128,111 rtl. zufolge der, ne 

Hypotheken ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fo 
am 24. Jannar 1867 Vormittags 11 uhr 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſchlhen Realforderung aus den Kauf — Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ f 
Gericht anzumelden. 
Hirſchberg den 10. Juli 1866. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


6749. Boefannt machung. 
Fünen. — 9 vom 13. Juli 1856 iſt heut in unſet 
»MRegiſter 
a. bei Nr. 64 das Erlöſchen der Firma „Julius Hoff 
nner Kr. 229 die Firma „Anlzne Hoffen b 
unter Nr. ie Firma „Julinu offmann“ un 
als deren Inhaber der Kaufmann Telesphor Gtanelli 
daſelbſt eingetragen worden. 
chberg, den 14. Juli 1866. 
Königliches Kreis Gericht. 1. Abtheilung. 


2971. Nothwendiger Verkauf. 

Das den Herrmann Knobel'ſchen Erben gehörige Bauer 
gut Nr. 20 zu Porſchwitz, abgeſchätzt auf 6585 Rthlr. 27 Sgr. 
Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in dem Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. September c., Vormittags 11½ Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Steinau, den 9. Februar 1866. 
Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


Auction. 


Montag den 30. Juli d. J., Nachm. A Uhr, fol 
die auf der George’ on ablenbefipene zu gu ib en’ 
dorf befindliche diesjährige Getreide⸗Ernte auf dem Halm 
parzellenweiſe an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Be 
zahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden 

Verſammlungsort: Nieder⸗Kretſcham. 


. ͤ ST I RN oo Due Zee 
6769. Nächſten Freitag, als den 27. d. M., werden 
im gerichtlichen Auftrage im Kretſcham, Nachm. um 4 Uhr: 
ein Bretterwagen, 
eine Wanduhr und 
= ein Wagen mit geflochtenem Korb 
öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf 
liebhaber hiermit eingeladen werden. ' 
Arnsdorf, den 22. Juli 1866. 
Das Ortsgericht. 


6830. 


6782. A 
Montag den 30. J 


6831. Mittwoch den 25. d. M., N 2 Uhr, 

a, kr Sana (er c Ob, Be 
„. e 

meiſtbietend verkauft werden. 8835 Sab 2 


un | 


6702. 


G r o 


dem Hauſe Ring Nr. 9 hier den Nachlaß der daſelb 
„Gold⸗ und 
chen, Meubles und Hausgeräth, 


ſa = 
Öffentlich gegen gleich baare 1 in preußiſchen Geldſorten verſteigern. Kaufluſtige werden mit dem Bemerken 
ilberſachen, Kleidungsſtücke und Betten am erſten Tage zum Verkauf kommen. | 


eingeladen, daß die Gold: und 
Goldberg, den 13. Juli 1866. 


er Auction! 


Donnerſtag den 26. Juli d. J., Vormitt. 9 Uhr, 
werde ich im gerichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, 
einige Pfandſtücke, Meubles, Kleidungsſtücke, einen Masken⸗ 

nzug, Uhren, auch den nach dem ſtattgehabten Ausverkauf 
etwa verbleibenden Reit des Kochmann ſchen Waarenlagers, 
gegen baare Zahlung verſteigern. — Kurz vor 12 Uhr ſollen 
auf dem Schützenplane 2 Pferde verkauft werden. 
irſchberg, den 23. Juli 1866. 

m Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichts. 
Tſchampel. 


6631 * 2 
Mühlen ⸗ Verpachtung. 
Die am Queis fluſſe belegene Mahlmühle zu Röhrs⸗ 
dorf gräfl, it ſofort unter ſoliden Bedingungen zu verpachten 
und ertheilt darüber nähere Auskunft 

der Deſtillateur F. Schmidt in Friedeberg a/ Q. 


6799. Eine nach neueſter Conſtruction eingerichtete Bäckerei, 
ſehr vortheilbaft belegen, ift unter anne mbaren Bedingungen 
ſofort zu verpachten. Näheres — erfahren auf fr. Adreſſen: 
A. K. D. 10 poste restante Landes hut i. Schl. 


5 jJ/T— Te nn era ne em greee, ae 
* Acker⸗Berpachtung. 
Von dem v. Kramſta'ſchen Gute Nr. 409 
zu Schmiedeberg ſollen circa 15 Morg. gutes 
Ackerland in vier Parzellen auf vier hinter: 
einander folgende Jahre an den Meiftbieten- 
den verpachtet werden, wozu für den 5. An- 
guſt, Nachm. 5 Uhr, hiermit ein Termin 
an Ort und Stelle anberaumt wird. 
F. Mattis, pr. G. v. Kramſta. 


Pacht⸗Geſuch. 
6828. Eine größere Milchpacht, zur Käferei ſich eig⸗ 
nend, wird von einem kautionsfähigen Pächter geſucht. 
Gefallige Offerten beliebe man unter der Chiffte: 
W. W. 100 poste restante Hirſchberg einzuſenden. 
— —. — .. —.— 


| 


Anzeigen vermifchten Inhalts. 


a. Zur Erwiderung auf die mannitzfachen Gerüchte, als 

lei die Sicherheit der Gebirge reiſenden gefährdet, fei bemerkt, 

daß auf dem ganzen Hochgebirge bisher Niemand in irgend 

einer Weiſe 3 worden iſt. Für Naturfreunde ſei noch 

erwähnt, daß die Vegetation des Hochgebirges eine fo üppige 

Üt, wie fie nach Verſicherung der Baudenbe vohner ſelt Jahr⸗ 
nicht geweſen. 


139 — — 
e Auktion. 2 


Dienstag den 31. Juli c. und 1 Tage, jedesmal von rg 9 Uhr an, werde ich in 
t verſtorbenen Frau Deſtillateur Rother, beſtehend in: 
Silberfachen, Kleidungsſtücken, Leinenzeug und Betten, Glas: und Porzellan⸗ 


Schmeiſſer, gerichtl. Aukt.⸗Komm. 


6758. 7 neige. 0 
Bei meiner plötzlichen Abreiſe nach dem Kriegsſchaup 
ſage ich, wegen Mangel an Zeit, hierdurch allen . — 
Freunden und Gönnern von nah und fern ein herzliches Lebe⸗ 
wohl, und bitte, nach meiner Rückkehr (mozu Gott helfen möge) 
das mir in fo reichlichem Maaße geſchen e wieder 

zuzuwenden. Liebenthal, den 17. Juli 1866. 
Julius Heymer, 
Stabsarzt, II. Bataill. Königs⸗Gren.⸗Reg. Nr. 7 


6464. Den Herren Bauunternehmern mache ich hiermit erge⸗ 
benft bekannt, daß ich vom 1. Juli c. ab den Granitftein 
Bruch am Schlüſſelberge zu Schmiedeberg in Pacht 
genommen habe, und empfehle mich für alle in das Baufach 
gehörende Granitarbeiten. 0 
Schmiedeberg, im Juli 1866. 7 
Ernft Krebs, Steinbruch Pächter. 

6793. Ich habe die Schmiedemeiſter Käſe ſchen Eheleute zu 
— Ri he ehrenrühriger Ran an Ihrer 
Ehre beſchädigt, ſehe ein, daß ich unrecht gehandelt und Teifte 
daher denſelben hierdurch öffentliche Abbitte. = 
Rudelſtadt, den 20. Juli 1866. | 
Verehelihte Aßmann geb. Kurtz in Adlersruh. 2 


N 2 2 7 20 
> Für Bienenzüchter. ; 
Auf der zum Dom. Rothlach gehorigen Haide, dicht Hin 
ter der Eijenbahn, links der Saganer Straße, werden in bie 
ſem Jahre wieder Bienen zur Aufftellung und Bewahrung 
für die Dauer des Haidefluges gegen 4 Sgr. Honorar pro 
Stock aufgenommen. offmann, Rev.⸗Forſter. 


Tillendorf bei Bunzlau, im Juli 1868. 
6750. Die Trink : Halle 
der hieſigen Mineralwaſſer Fabrik, verbunden mit einem 
Eigarren: und Tabak⸗Geſchäft, 
im Haufe des Kreisgerichts⸗Seeretair Herrn Kepper an dern 
Promenade, empfiehlt ſich einer geneigten Beachtung. 3 
Das Waſſer iſt ſtets friſch vom Eiſe. 


r, O. Rüger’s 
Atelier für künſtliche Zähne. 


Görlitz, Kloſterſtraße 33, 1. Etage. a 
Anfertigung ganzer Gebiſſe, ſowie einzelner Zähne nach 2 N 
ec⸗- 

ge⸗ 


* — 7 
reren 


Methode, Umarbeitungen und Reparaturen werden ſofort 

tuirt. Für Zahnpatienten von außerhalb bin ich in Stand l 

ſetzt, innerhalb 6 Stunden ein Zahnerſatzſtück herzuſtellen und 

8 einzuſetzen. Sprechſtunden ormittags von 9—12, 
achmittags von 3—6 Uhr. 


6773. Meine am 11. Juni 1 Aeußerung gegen 
den Orterichter Pätzold erkläre ich für unwahr und warne 
einen Jeden vor Weiterverbreitung. C. Härtel in Grunau. er 


Re 
N 


E 
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Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern, 
ſowie des Viehes und der Wirthſchaftsgeräthe gewährt die von uns vertretene 
Kölnische Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia 


gegen feſte und billige Prämien. Das Nähere wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt 
und jede Dienſtleiſtung bei Aufnahme der Verſicherung bereitwilligſt und ohne Koſten gewährt. 


Hirſchberg, den 21. Juli 1866. 


In Hirſchberg Herr Rob. Weigang. 


In Bolkenhayn Herr A. Spohrmann. 
Si. Spitzer 


» Bunzlau 8 
Frankenſtein Adolph Lerch. 
Friedeberg a. Q. W. Herbſt. 

„Heide ⸗Gersdorf Gerichtsſchreiber Kuhnt. 
Gnadenberg Poſtexpediteur Arnold. 
Goldberg P. Günther. 
Gröditzberg F. B. Stein. 
Haynau s Theodor Glogner. 
Herzogswaldau Zimmermeiſter Geiſtert. 
„ Sohenfriedeberg J. F. Menzel. 
Jauer Oswald Werſcheck. 
„Landeshut E errmann Wandel. 
Lauban Ernſt Schubert. 
Liebau Arnold Strecke. 


6765. 
In Liegnitz Herr C. Heinzel. 
e, 
Mertſchü erichtsſchr. elhahn. 
„Naumburg a. Q. Robert Eſert. 55 


Nimptſch Prem. ⸗Lieut. a. D. Marx. 
Ob. ⸗Poiſchwitz Cantor a. D. Gläſer. 
Reichenbach R. Quenſell. 


Sahnenlſeiſen Geriätsfgreii 

> mottjei eri reiber Scholz. 
„ Schweidnitz „Se J. u 5 
Striegau ’ aul Schmidt. 

- a W. Richter. 


„ Tiefenfurth 
» Tannhanfen 
Waldenbur 
„ Wiegandsthal 


Eduard Schulz. 

Anton Großmann. 

C. A. Ehlert. 
Schiedsmann Neumann 


Leipziger 


Leipziger 


außer Gebäuden, Mobiliar, Waaren, Vieh, auch 


Erutebeſtände aller Art, 
in Gebäuden und Schobern auf freiem Felde zur Verſicherung übernimmt. 
Die Prämien werden in allen Fällen möglichſt billig geſtellt und Nachzahlungen niemals verlangt: 
Zur Entgegennahme von Verſicheruͤngs⸗Anträgen und unentgeltlicher Verabreichung der erforderlichen Formulare 
Die Agenten der Leipziger Feuer rsd tuns Anstalt. 


empfehlen ſich: 
in Hirſchberg. 
in Greiffenberg. 


A. Börner in Lauban. 
„Caſſirer in Bolkenhayn. 

3 7 elbig in Lahn. 
„Schmiedel in Schönau. 

h. Vogel in Hohenfriedeberg. 


Geſchäftsverlegung. 
Mein Euch: u. Buckskin⸗Ausſehnitt⸗ 
Geſchäft, eigener Fabrik, befindet ſich von 
jetzt ab Kloſterplatz und Obermarkt ⸗Ecke 
No. 1, und bitte, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen. 
Görlitz, im Juli 1866. 
Paul Finſter, Tuchfabrikant. 


>> " > E 4 ” er 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
Bei dem Beginn der Ernte erlauben wir uns wiederholt darauf aufmerkſam zu machen, daß die von uns verlretene 


euer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


6786. 


5 r in Freyburg. 
F. O. Naupbach in Hane 


EC. 8. Appun in Bunzlau. 
E. H. Bürgel in Jauer. 
C. F. Hierſemenzel in Landeshut. 


J. Cammert in Schreiberhan. 


Dringende Bitte. 


2 

6766. 2 

Der k. k. Lieutenant 1. Klaſſe im 47. Oeſterreichiſchen 8 
Infanterie⸗ Regiment ygeint von Schulheim iſt = 
in der Schlacht bei Könſggrätz verwundet worden. Die“ 
jenigen, insbeſondere die geehrten Lazareth⸗Commiſ⸗ #8 
ſionen, welche über ihn Auskunft zu geben vermögen, 8 
werden ergebenſt erſucht, dies unter der Adreſſe: IL. . F 
Schmiedeberg i/Schl, poste restante ge- & 
fälligſt anzeigen zu wollen. f 


See eee eee 


Br | a 8 
3 Einſpännige Lohufu ey * * 129 2 8 ha⸗ Himbeer⸗ und Erdbeerſyrup 


u 
Hirtenftraße, neben dem Kronprinzen. aus der Fabrik von G. F. Hamann, früher W. Karwath 
in Hermsdorf u K., empfehlen 


Verkaufs⸗Anzeigen. 6828. Baerwaldt & Ulbricht 
Hausverkauf: IE _Siisren. Schulgafien- und Bromenaden-Gde, 
au 


n Jauer 


iner der lebhafteſten Str. iſt ein zwei⸗ m 
Nödiges Haus mit Bertaufsladen —— 1. Wr 2 Tap eten und Rouleaux 
fort zu verkaufen. in den allerneueſten Deſſins empfiehlt . 


po Briefe unter Chiffre M. E. 50 nimmt die Exped. 
Jul 6683. 


„zur Weiterbeſörderung bis 31. Juli an. Hürſchberg. Guſtav Wipperling, Tapezier. 
5 5 b aare 781. Bekanntmachung. Be 
pfiehlt in allen Gattungen zu ſehr billigen Preifen Fünf bis ſechshundert Schock Seile von zweijähri⸗ 


Hirſchberg. Guftav Wipperling, Tapezier. gem, ſchönem Stroh find zu verkaufen. Das Nähere iſt zu 
ngefand 


751. Ei t. erfahren bei d. Gaſtwirth Scholz in Ulbersdorf b. Goldberg. 
Die Voſſiſche Zeitung ſchreibt in ihrer Nummer 154: 


A Wenn in der Jehtzeit irgend ein Fabrikat überhaupt 6790. 22 Etr. geſundes, vorjäbriges Wieſenhen 
1 5 57 & 1 en Yu we. liegt noch in Ober⸗Schmiedeberg zum Verkauf. Auskunft giebt 
emden ſein, der Fabrikant Herr M. eſinger hier bi 308 daſelbſt. 

N Berlin), Sedjtrabe 19, bereit, Race heuelbe Bien 2 — 3 
ir auf jedesmalige beſondere Beſtellung Pan ſerhemden einzeln 3774. ütten⸗ Stroh find zu verkaufen 
fertigen ließ, haben ſich, wie wir uns durch den Augenſchein 6774. Zwei Schock Schuͤt in 2 ine Linden.“ 
loſt überzeugt haben, die Aufträge derartig gehäuft, daß der⸗ 


lbe eigens zu dieſem Zwecke eine bedeutende Fabrik einge: 1 
Tr hat und nun dieſen Artikel in größerer Anzahl vorräthig . Feld⸗Kamillen, 
: ' 100 iesjähriger Erndte, hat billig abzulaſſen 
Eiſen gearbeiteten, kleinen Ringen, die ſich ſtets vielfach die d ahr 1888 50 
en und eben dadurch einen vorzüglichen und weit befieren Striegau im Juli 1866. C. G. Opitz 


ie Emem Stüd gearbeitete) Kit Panzer. Gerade 6817 Feinſte Matjes⸗Heringe 5 


ßen Widerſtandsfahigkeit, vermöge feiner Conftruckion jo 2 Stück 1 fgr., im Schock billiger, empfichlt 
u un elaftic, da 9 nicht e i A. P. Menzel. 
er paſſen, ſondern auch jeder Bewegung willig folgen. Sie ä ͤwäutL,ß„ĩ⸗„!m.ĩ5V¹n —U— — 
dmiegen ſich ſo an, daß durchaus keine Beläſtigung empfunden 6697. Einen neuen leichten halbgedecten Wagen, zum 
‚ und dieſelben im Moment angelegt und ohne jegliche Ein: und Zweiſpännigfahren, verkauft 5 
bequemlichkeit unter jeder Uniform getragen werden können. G. Dietrich, Schmiedemeſſter in Schmiedeberg. 
10 Perg nr Able at c 3 Sr: ae Su 12 ET 0 KT. 
eit und Zweckmäßi, keit, ſich dem Könige und dem Va⸗ 8 = 
lande länger zu erhalten und dem Feinde größeren Wider⸗ Neuen Waſſerrüben Saamen, 
d zu —— — Die Be —— nn 5 beſte bayerſche Sorte, offerirt 
ern, die den gan zen Oberkörper deckenden Panzerhemden 5700. a 0 R 
12 Thalern. Allerdings iſt der Fabrikant nur in der AA b 
— Aufträge umgehend auszuführen, denen der Betrag 6798. Circa 1000 Schock gute Seile ſind zu verkaufen 
gefügt iſt. D. O. durch E. Guertler in Goldberg i Schl. 


2 


Die Gigarren- und Tabak⸗Handlung 


von Baerwaldt & Ulbricht in Hirſchberg i. Schl., 
Schulgaſſen- und Promenaden ⸗ Ecke, 

ſpftehlt ihr reich aſſortirtes Lager von Cigarren in allen Preislagen bei anerkannt guten Qualitäten, ferner 

Ohlauer Rollen⸗Tabak in fetter, ſpeckiger Waare, 

Schwedter dto. 

Bermudas dto. mittel und dünn geſponnen, 

Kau⸗Tabak, Lady Twiſt, a 

b Eigarren: Abfall, rein amerikanisch, ohne jede Beimifung, a Pfd. 4 Sgr. 

. türk iſche und andere Nauch⸗Tabake, ſowie Pfeifen hierzu in Thon und Holz, mit und 

e Beſchlag, ebenſo Schnupftabake, bei billigſten Preiſen einer geneigten Beachtung. 


0827. 


6178. Gin ftartes 


zu ſchätzen weiß. 


x Wirkſamkeit des Balſams, der nicht allein das Ausfallen 


6703. Neuen echten 
Waſſerrüben⸗Saamen 
empfiehlt C. G. Müller. Liegnitzer Straße in Goldberg. 
6767. 


Billiger Oelanſtrich. 
Von jetzt ab ſtreiche pro Quadratfuß weiß a. Pfennige, 
2 . 5 ma * 


- : : 3mal 8 
braun verhältnißmäßig billiger, 
alle Holzarten ebenfalls zu billigen Preisen 5 
Auch werden Lampen und Tablets ꝛc. lackirt, wie Stuben 


gemalt. Maler Schol, 
Hirſchberg, Promenaderplatz No. 28. 


3 kerngeſur des Arbeitspferd ſteht zum 
Verkauf in der Pap ermüble zu Giersdorf bei Wurmbrunn. 


6820. Ein ſtarkes Arbeitspferd, 1 Kohlwagen, einen 
Satz vierzöllige Räder, noch faſt neu, verkauft 
Hoſemann in Rohrlach. 


Neuen Waſſerrüben⸗Saamen, 


6771. beſten Erfurter, empfiehlt Robert Friebe. 


DD f e 


Keine Erfindung auf dem Gebiete der Toilette⸗Chemie 
hat wohl gene fo allgemeine Anerkennung und jo 
großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte Welt 
10 Kennen, als der Hauſchild'ſche Haarbalſam, kein 
0 ige Präparat fo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht, 
3 wie auf dem Tollettetiſch der Fürſten fo in jedem Haufe, 
wo man den . Ei vollen, ſchönen Haarwuchſes 
ö ehr als Taufend bei mir zu Jeder⸗ 
manns Ein ſicht bereit liegende Briefe und Atteſte, da 
runter viele von fürſtlichen Perſonen, berühmten Ge⸗ 
lehrten u. Staatsmännern, beſtätigen die überaſchende 


der Haare ſofort beieitigt, ſondern auch auf felbft ſchon 
länger kah mann cheiteln in oft unglaublich kurzer 
Zeit jungen Nachwuchs erzeugt. 


Die große Nachfrage, deren ſich J. A. 8 
vegetabiliſcher Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat 
eine Menge Nachahmungen, die unter ähnlichen Na⸗ 
men angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des⸗ 
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine 
einzige Verkaufsſtelle für Hauſchilds Balſam exiſtirt 
und derſelbe in Breslau ausſchließlich bei Herrn 
Ed. Groß, am Neumarkt Nr. 42, in Brieg bei Rob. 
fFayſer, in Glogau bei Woldemar Bauer, in 
Goldberg bei F. H. Beer, in Görlitz bei Lonis 
Funkert, in Greiffenberg bei Benno Bolz, in 
Hirſchberg bei Ban Spehr, in ame bei H. 
Hierſemenzel, in Landeshut bei E. Rudolph, 
in Löwenberg bei Feodor Mother, in Ratibor 
A bei S. Gutfreund, in Reichenbach dei Robert 
Kathmann, in Schweidnitz bei Ad. Greiffen⸗ 
A berg und in Striegan bei Ang. Schubert, Jauer⸗ 
0 5 9, in Originalflaſchen a 1 ktl., ½ Fl. a 20 ſgr., 
N . Fl. à 10 far. zu haben ift. 
Julius Nag Nachfolger 
798. in Leipzig. 
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6776. Beſten x 5 
Emmenthaler Schweizer Käſe 
empfieblt G. Wiedermann. 


—— —————————— Rwñi 
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6699. Bei meiner ſchweren Krankheit bin ich Willens, 
die Jagd aufzugeben, und aus dieſem Grunde meinen 
ausgezeichneten, guten Hühner hund, ganz braun, glatt⸗ 
bärig, drei Felder durch zu verkaufen. Das Nähere beim 
Eigenthümer Particulier Appler in Jauer. 


GEREBITEDIESEFEIESESESITER 


6787. Billig zu verkaufen; : 
1 gr. Schreibbüreau, 1 kl. Schreibpult, 1 Couliſſentisch zu 1 
Perſ., mehrere Schränke, 1 eichene Komode, 1 Wiege, 2 Tafel 
Tiſche, Stühle, 1 gr. Futterkaſten, 1 Ladentiſch mit Schüben, 
1 bobe eiſerne Thür, 2 Fortepiano, 2 Matratzen, 2 ortina 
Sopha's u. V. z. Gebr. F. Eckert, Drahtziehergaſſe⸗ 


6805. Cholera! Aae in e 
Die Bräune⸗Tinctur des Dr. Nelſch in Rauſcha b. Koblfu 
hat ſich in allen Fällen, in allen Gegenden der Welt vollkom 
men bewäbrt. Im Jahre 1847 entdeckte derſelbe Arzt ein DM 
tel, äußerl. u. innerl., zum Schutze und zur Heilun 
Cholera. Daſſelbe bat ſich bei feiner großen Ausbreitung 
durch die Engländer auf Schiffen, in Indien und in Eurorn 
robaten Ruf erworben, auch bei der jetz. Epidemie nach del 
Berliner Stan. leiſtet es hier das beſte. St. in M 


Kauſ⸗ Ge ſuche. | 


His Himbeeren 
kauft 3 Schmidt in Friedeberg o. O 
kauft und zahlt den böchſten Pra 


2 Himbeeren Scenen. G. H. Mitte 
660% Flachs = Einkauf. 


Guten und reingebrechten Flachs kauft jegt wieder zu e 
gemäßen Preiſen H. Matthäus in Friedeberg a. O. 


Zu vermietden. 4 
6695. Eine geräumige Stube und Alkove, innere Schilda 
ſtraße, hat zu vermichhen W. Fiſcher, Porzellanhändlel 
6694. Drei Ouartiere zu & 40, 50 u. 100 rtl. find ſo 
oder zu Michaeli zu vermiethen: Mühlgrabenſtr. Nr. 
6693. Herrenſtraße Nr. 17 ſind eine menblirte 10 
zwei andere Stuben zu vermiethen. 
6804. Eine en mit zwei Stuben ift zum 1, Octe 
zu vermiethen be George. Hirtenfteaßt 
6800. Auf der Berntenſtraße Nr. z iſt die erſte Etage, be 
hend aus 7 Zimmern mit Beigelaß und Garten, ganz 
geiheilt zu vermiethen. 
6775. Strickerlaube Nr. 43 iſt eine Stube im Hinter 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
6829. Eine ſehr freundliche Vorderſtube mit Alkove iſt f 
zu vermiethen in Nr. 50 am Ringe. 
6822. eundliche Wohnung, mit und ohne Stallung, 
N Ar Näheres zu * beim Herrn Kau 
indem ann im Laden, Garnlaube Nr. 29. 


Hinterhaus Tuchlaube Nr. 5 iſt eine Wohnung zu vermieth. 
6825. Zwei Stuben find zu vermiethen: Pfortengaſſe 3. 


6814. Ein Quartier von A Stuben nebſt ndihigem Zu: 
behör ift Hellergafie Nr. 7 im Ganzen, auch gelheilt zu verm. 


679. Im Hinterhauſe des Hotels zum „Preuß. Hof“, an der 
Promenade, ſind 3 Zimmer mit Gartenbenvtzung bald oder 
Michaeli zu vermiethen; desgl. im Hotel, Langſtraße, das 
parterre gelegene Comptoir als Verkaufsladen. 

David Caſſel. Tuchlaube No. 10, 


2809. Ei es Onarti bit Gartenb b 
r 


6756. Mühlgrabenbezirk Nr. 9 find Wohnungen an rubige 
Miether zu vergeben und Michaeli zu beziehen, im 1. Stock 
2 Studen — 2. Stock 1 Stube, ande, Alkove und Beigelaß. 
| jäckermeiſter Walter. 


5684. In hieſiger Stadt iſt eine wohl eingerichtete und gut 
gelegene Handlungsgelegenheit nebit dazu geböriger 
PVobnung vom 2. Oktober c. an zu vermietben. Nähere 
Aue kunft darüber wird Herr Kämmerer Beer bierfelbit auf 
hortofreie Auftragen ertheilen. 

Schönau, den 16. Juli 1866. 


In Jauer auf der Königsſtraße No. 17 iſt 
un Verkaufsladen (Spezerei) nebſt daran: 
loßender Wohnung zu vermiethen und zum 

Oktober zu beziehen. Näheres beim Eigen- 


Humer. 6680. G. Grenzmann. 


Perſonen finden Unterkommen 


197. In meiner Specerei⸗Waarenhandlung findet ein wackerer 
Nandlungs⸗Commis eine dauernde gute Stellung. 
Lerſelbe muß ſolid, jo wie ein lebbafter, wirklicher Detailliſt 
im, aber eben fo bewandert im Rechnen und ſchriftlichen 
a Nur Solche wollen ſich bei mir recht bald melden. 
Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


159, Einen Schuhmachergeſellen (Gamaſchen⸗Arbeiter) 
icht ſofort Zech hl, Becken (8 in Warmbrunn. 


03. Ein tüchtiger Oelſtreicher kann ſofort in Arbeit 
Len bei A. Wittelftädt, Maler in Hirſchberg. 


Al) dam Vorwerk Mochau, zu No.Leive bei Bolkenhain 
rig, findet ein Vogt ein ſofortiges Unterkommen. 


end. Kräftige zuverläßige Männer, welche Dienſtmänner 
en wollen, können ſich melden bei a 
6 Friedr. Seidel, lichte Burgſtr. in Hirſchberg. 


1 Ein junger Menſch im Alter von 18 bis 20 Jahren, 
A, gewandt und lernbegierig fein dürfte, wird als Hans: 
g iter, durch Nachweis von 40 Zeugniſſen, angenommen von 
e 


hard zu Hermsdorf u. K. 


ir Eine ältere Dame in Görlitz ſucht einen Diener, 
un der der Bedienung das Bohnern der Zimmer verftebt 
in ſich im Garten zu beſchäftigen im Stande iſt. Zeugnſſſe 
net Treue, Geſchicklichkeit und Moralität find nöthig, ene 
Handel. Betenntniß. Da die Unterbringung einer Familie im 
Aare nicht möglich iſt, jo muß der Diener unverhetrathet fein, 
m bei freier Station u. Livrée 60 rtl. p. a. Die Wäſche 

Diener beſorgen. Adreſſen unter v. S. poste 
litz ſind frankirt einzuſenden. 


Bar der 
Nals G. 


> 
Be 
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6826. 


6824. Em Geſelle, der gut und dauerhaft arbeitet, findet 
ein Unterkommen beim Schuhmachermeiſter F. Kirchner 
- Ketſchdorf, Kr. Schönau. 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


kann, findet bald ein dauerndes Unterkommen. 
kunft ertheilt unter 1 Anfragen die Buchhandlung 
des Herrn Rudol p 


6701. Ein Bäckermeiſter, mit den nötbigen Kenntniſſen 
verſehen, ſucht eine Stellung. Gefällige Offerten wolle man 
unter der Adreſſe A. B. 88 poste restante Jauer niederlegen 


6777. Ein Kutſcher, militairfrei, im Beſitz guter Zeugniffe 
langjähriger Dienſtzeit, noch im Dienſt, ſucht anderweite Stel⸗ 


lung. Näheres unter Adr.: G. 14. poste restante Kauffung. 


6768. Ein junger Menſch ſucht als Diener oder Comp⸗ 
toirdiener zum baldigen Antritt eine Stelle. Offerten werden 
erbeten unter A. Z. Nr. 4 poste restante Heide⸗Gersdorf. 


„Darauf bezügliche Briefe wolle man ge 
fä 155 unter der Chiffre W. F. poste restante Oels i. S. L 
einſenden. 


N gehrlings + Belude 
6764. Ein geſunder kräftiger Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, 
womöglich nicht unter 15 Jahren, findet als Lehrling beim 
Forſtfach Unterkommen. Franko⸗Adreſſen II. II. nimmt 
die Exped. d. Boten zur Weiterbeförderung an. 


6811. 


Einen Lehrling nimmt an 
Lud. Stahlberg, Gelbgießer in Hirſchberg. 


Einen Lehrling nee un Sn 8 


Gefunden. 5 
6779. Am 19. Juli d. J. hat ſich ein ſchwarzer Hund 
u mir gefunden. Abeeicen 1 5 e Kehle eg 
5 Eigenthümer kann ſich denſelben gegen ae der 
oten 


nſertions⸗Gebühren und Futterkoſten beim Gemeinde 
iegemund in Ober⸗Röversdorf abholen. 


Verloren. 
6807. Mittwoch den 18. d. M. iſt von Altkemnitz bis Warm⸗ 
brunn ein grünſeidner Sonnenſchirm verloren worden. 
Finder erhält eine angemeſſene Belohnung und wolle den- 
ſelben beim Müllermſtr. Kloſe in Altkemnitz zurückerſtatten. 


Sei wer 


en, empfehle ich einem reiſenden Publikum, wie den leſigen 
— — und Umgebung mit der Bitte um freunilhen 
Zuſpruch bei reeller und prompter Bedienun 


Anguſt Paul. 


6757. wei Thaler Belohnung f 
Demjenigen, welcher ein, vielleicht auf dem Wege zwiſchen 
Schmiedeberg und Hirſchberg verlorenes Theaterglas 
F bei dem Hotelbeſitzer Herrn Tietze im „weißen 
Roß“ zu Hirſchberg abgiebt. 


6752. Am 19. d. M. iſt vom Heriſchvorfer Kretſcham bis 
Warmbrunn ein Portemonnaie mit 4 Thlr. Geld verloren 
geganaen, welches elnem verwundeten Garde⸗Ulan, Namens 

dam, gehört. Der ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe beim 
Apotheker Jonas in Warmbrunn abzugeben. G. Hain. 


6819. Verloren. 

Am 19. d. M. iſt von Ketſchdorf bis Bolkenhain auf der 
Straße ein Gebund weißes Garn verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung bei dem Bauerguts⸗Beſitzer Lachmann in Ketſch⸗ 
dorf abzugeben. 


Geſtohlen. 

6785. Vom 14. bis zum 18. d. M. iſt mir im Rabishauer 
Forſte, am ſogen. Simmsberge, folgendes Steinmetzer⸗Hand⸗ 
werkzeug entwendet worden: II Spigeifel, 6 wur ſämmt⸗ 
lich mit K. gezeichnet; ferner 2 Zweiſpitzen, 2 Handfäuſtel, 
1 Zweiſchneide und 1 Kieshammer, aber mit E. K. bezeichnet, 
ber 1 Schröterzange, ohne Zeichen. Wer mir über den Ber: 

leib dieſer Sachen Auskunft geben kann, erhält eine ange⸗ 
meſſene Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

angwaſſer, 21. Juli 1866. Eduard Kunze. 


(inla dungen. 


6778. Empfehlung. 
Die von mir pachtweiſe übernommene Gaſtwirthſchaft 
zu Alt⸗Schönau, an der Hirſchberg⸗Jauer'ſchen Chauſſee gele⸗ 


6816. Einem bochgeehrten Publikum von Hirſchberg und Um 
gegend die ergebene Anzeige, daß ich die Pachtung des 
„Schießhauſes“ an Herrn Wilhelm Ander 
von hier abgetreten habe. Indem ich für das mir geſchen 
Wohlwollen beſtens danke, bitte ich, daſſelbe auch auf meine 
genannten Nachfolger übertragen u wollen. 
ilhelm Schneider. 
Bezugnehmend auf vorſtehende A laube i das 
von — übernommene Etabliſement 5 ens 11 ae ver 
ſpreche die ſolideſte und aufmerkſamſte Bedienung der mi 
A 8 und werde für gute Speiſen und Getr: 
ets beva i 
Hierbei erlaube ich mir gleichzeitig zu bemerken, daß ich 
bisher betriebenen Handel mit Wagen und Geſch 
auch ferner betreibe und auch in dieſen Artikeln um igten 
Zuſpruch bitte. deln ä 
Wilhelm Anders. 


Getreide. Markt. reife. 
Jauer, den 21. Juli 1886. 
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Breslauer Börſe vom 


21. Juli 1866. Amtliche Notirungen. 
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